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Postverlagsort
AurichMittwoch , 12 . Mai 1943

Juden und Bolschewisten eng verbunden
Vierzigtausend jüdische Kommunisten von den Sowjets im Nahen Osten gegen England losgelassen

Davies geht nach Moskau Dere wurden in das Schlachthaus von Ka eine Frau erschienen an der Wohnung einesinge des Bolschewis mus . Polnische Mordversuch unternommen. Ein Mann und
Offiziere

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .

warum

Dr . W. Sch . Berlin , 12 . Mai .

In den Vereinigten Staaten fragt man sich,
nicht der gegenwärtige Botschafter

Standley , sondern sein Vorgänger , Joseph Da
vies , eine geheimnisvolle Botschaft Roose¬
velts an Stalin überbringen muß . Wenn der
„ Miami Herald " sagt , daß die Beauftragung
von Davies die Bedeutung der Angelegenheit
unterstreiche, so ist das in einem besonderen
Sinne zutreffend . Der greise Admiral Stand¬
ley hat fürzlich in einem Bericht , der viel
Staub aufwirbelte , zu erkennen gegeben , daß
er sich im Gegensatz zu Roosevelt immerhin
noch etwas von den Sowjets distanzieren
möchte . Er beschwerte sich darüber , daß die
Bolschewiten den Umfang der amerikanischen
Silfe bewußt totschwiegen . Der frühere Bot¬
schafter Davies aber ist ein Iude . Er ist

tyn geführt , polnische Soldaten müssen verhun¬
gern und die übrigen verschleppten Polen wer :
den zwangsweise ,, naturalisiert " und müssen ein

erbärmliches Dasein als Sklavenarbeiter füh¬
ren . Den Juden dagegen öffnet man den Weg
in die Freiheit , und sie wissen schon, was sie
mit dieser Freiheit anfangen sollen . Man hat
sie ausgesucht und ausgebildet , und die Briten ,

die ihnen die Tore in ihre nahöstliche Einfluß¬
sphäre öffnen mußten , werden an den bolschewi¬
stischen Agitatoren, die sie sich auf den Hals ge¬
laden haben , ganz bestimmt keine Freude er¬
leben. Die vielfachen Warnungen des Führers
haben die Engländer überhört , sie wollen selbst
erst durch eigenen Schaden flug werden .

Technikers , der im Fahndungsdienst tätig war .
Als ihnen nicht geöffnet wurde , schossen die

Verbrecher durch die Tür und verwundeten den
Techniker. Es kam zu einer wilden Verfol :
gungsjagd durch mehrere Straßen , bei der die
Täter dank der energischen Mithilfe der Bevöl :
terung dingfest gemacht werden konnten . Bei der
Vernehmung stellte sich heraus , daß der an dem
Mordanschlag beteiligte Mann ein neunzehn¬
jähriger Jude ist, der einen gefälschten Aus¬
weis bei sich hatte. Im vorigen Jahre ist er be¬
reits wegen Sabotage in Abwesenheit zu le¬
benslänglichem Kerter verurteilt worden . Auch
dürfte er an der Ermordung eines bulgarischen
Polizisten beteiligt gewesen sein . Auf Grund
der Aussagen der beiden Attentäter konnten be¬

Montag früh wurde in Sofia von boliche- reits vier ihrer Helfershelfer festgenommen

Jude verübt Mordanschlag

() Sofia , 12. Mai .

aufs engste vertraut mit den Auffassungen und wistisch verseuchten Elementen
Blänen des jüdischen „ Gehirntrustes " , mit dem
sich Roosevelt umgeben hat und der die tat¬

sächliche Herrschaft in den Vereinigten Staaten
ausübt . Da gleichzeitig mit Davies der Jude

wieder ein werden .

Höchste Kriegsauszeichnung für Rommel
Litwinow Finkelstein nach Mostau Der Feldmarschall nach schweren gesundheitlichen Schädigungen auf dem Wege der Besserung
reist , kann man sich vorstellen , wie dort unter
dem Gesichtspunkt der jüdischen Weltherrschafts¬
pläne die politischen Linien zurechtgebogen

werden sollen. Gerade die gemeinsame Reise
der Juden Davies und Finkelstein rückt die Zu¬
sammenarbeit der amerikanisch-plutokratischen
Juden mit dem Bolschewismus wieder einmal
in hellste Beleuchtung .

Zum Thema diefer intimsten Verbundenheit
zwischen Judentum und Bolschewismus liefert
gleichzeitig fein geringerer als der Großrab¬
biner Herz einen ganz besonders aufschlußrei¬
chen Beitrag . Von Herz hat die jüdische Nach
richten -Agentur Palcor in Jerusalem einiges
über das Schicksal eines Teiles der nach der

Sowjetunion verschleppten Polen
erfahren . Die Zahl dieser Polen wurde von

der Emigrantenorganisation in London mehr¬
fach auf eineinhalb Millionen veran¬

schlagt . Von diesen eineinhalb Millionen haben ,
so teilte jetzt der Großrabbiner Herz mit , 50 009
Männer , Frauen und Kinder die Sowjetgrenze
in der Richtung nach dem nahen Osten
überschreiten dürfen . Von diesen 50 000 ,, Polen "

waren nur 80 vom Hundert , nämlich 40 000,
Juden beiderlei Geschlechts und jeden Alters .
Von ihnen wurden 33. 000 in Palästina , auf
Cypern , in Italienisch -Nordafrika , in Ro¬
dhesten und auf Madagaskar untergebracht . Der
Rest von 7000 ist in mehreren Lagern in Iran
untergebracht . Wenn der polnische Emigranten
häuptling Siforsti von dieser Tatsache erfährt ,
so mag er erneut die Frage stellen , was denn
nun mit der übergroßen Mehrheit der ein¬

einhalb Millionen verschwundenen Polen in der
Sowjetunion geschehen sei. Die Gesichtspunkte,
nach denen der Bolschewismus vorgeht, hat der
Großrabbiner Herz jezt wieder hell beleuchtet .
Juden sind die besonderen Schütz

das Eichenlaub mit Schwertern und

Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes . Die Gesundheit des Generalfeldmar¬
schalles Rommel befindet sich zur Zeit im 3 -
stande einer Besserung . Der Führer wird

ihn nach seiner völligen Wiederherstellung mit
einer neuen Aufgabe betreuen .

Siegesaussicht verringert ?
Von Friedrich Gain

otz . Immer noch melden die Wehrmachtbes

richte heftige Kämpfe in Tunesien. Bis zur
Stunde sind die letzten deutsch-italienischen
Streitkräfte auf afrikanischem Boden der viels
fachen Uebermacht des anglo - amerikanischen Geg¬
ners an Menschen und Material noch nicht ers

legen. Abgeschnitten von ihren Versorgungs
häfen Bizerta und Tunis , die der Feind nach

stehen sie nunmehr auf engem Raum zusammens
einer äußerst erbitterten Schlacht besetzt hat ,

gedrängt und kämpfen bis zur legten Patrone .
Nur dort , wo auch die Reste der Munition vers
schossen und alle Möglichkeiten einer weiteren
Versorgung ausgeschlossen waren , haben unsere
Soldaten mit ihren italienischen Verbündeten
in dem stolzen Bewußtsein , doch die besseren
Kämpfer zu sein . die Waffen gestreckt . Aber
südöstlich Tunis, an der Mittel - und an der
Südfront des noch vorhandenen schmalen

Brückenkopfes wird weiter gekämpft . Wie lange
unsere tapferen Soldaten aller Waffengattun
gen hier noch standhalten wissen wir nicht . Uns
ist jedoch klar , daß sie zum Aeußersten ent =

schlossen sind und den Feind schwächen werden ,
solange sie hierzu noch eine letzte Möglichkeit
haben .

0 & ührerhauptquartier , 11. Mai .

Das Oberkommando der Wehrmacht teilt

mit: Als die Engländer im Oktober 1942 ihre
große Offensive gegen dieStellung von El Ala¬
mein begannen , befand sich Generalfeldmarschall
Rommel in Deutschland. Der lange Aufenthalt
in Afrita hatte zu so schweren gesundheitlichen
Schädigungen geführt , daß die bis dorthin im¬
mer wieder verschobene ärztliche Behandlung
nicht mehr vermieden werden konnte . Nach dem
Eintreffen der ersten Nachrichten über den eng¬
lischen Angriff brach der Feldmarschall , entge =
gen dem dringendsten Rat seiner Aerzte , die
faum begonnene Kur sofort ab und begab sich

wieder nach Afrika zurück .
Nach der Landung der englisch - amerikani¬

schen Streitkräfte in Französisch -Nordafrika ver¬
längerte sich der nur als vorübergehend gedachte
Aufenthalt bei seiner Armee . Unter ständigen
Angriffen gegen einen weit überlegenen Feind
führte sie der Marschall in einer geschichtlich
vorbildlichen Ausweichbewegung bis nach Tu¬
nesien zurüd ! Da der gesundheitliche Zustand
des Feldmarschalls sich immer mehr ver
schlechtert hatte , entschloß sich der Führer ,
in Uebereinstimmung mit dem Wunsche des
Duce , dem Marschall Rommel zu befehlen , nach
Erreichung der Gabes -Stellung unverzüglich zur
nötigsten Wiederherstellung seiner Gesundheit
nach Deutschland zurückzukehren. Am 11. März
1943 meldete sich Feldmarschall Rommel im

Führerhauptquartier und empfing dort in An- Generalfeldmarschall Rommel bei einer Lage
erkennung seiner einmaligen Verdienste um den besprechung .

PK. - Aufn . : Kriegsber ! Tannenberg (Sch .)zweijährigen Feldzug in Nordafrika vom Führer

Unternehmen gegen Europa schwer und aussichtslos
Neutrale Blätter über Möglichkeiten einer feindlichen Landung auf dem Kontinent / Afrika -Kämpfe im Urteil der Welt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | als das Zurücklegen einer Teildistanz des

Dr . W. Sch . Berlin , 12. Mai .

Wenn man auch in den militärischen Kreisen
auf der Feindseite sich darüber im flaren sein
muß , daß als Ergebnis der Kämpfe in Nord¬
afrita ein entscheidender strategischer Zeit¬
gewinn für die Achsenmächte zu verzeichnen ist,
so macht doch selbstverständlich die gegnerische
Agitation alle Bemühungen , um die Ereignisse
in Tunesien maßlos zu übersteigern , an ihnen
die Kriegsstimmung der eigenen Bevölkerung
aufzuputschen und die Sowjetunion sowie die
neutralen Mächte zu beeindrucken . Der Erfolg

dieser Bemühungen ist zumindest zweifelhaft .
Wer sich die Sache gründlich überlegt , kann der
Erkenntnis nicht ausweichen , daß die Engländer
und Amerikaner in Afrika nur an der äußersten
Peripherie des Krieges einen Erfolg davonge¬
tragen haben und ihn mit einem Berlust von
Zeit , Truppen und Material bezahlen mußten ,
der für den weiteren Verlauf des Krieges von
entscheidender Bedeutung werden
fann . Die zweifelnde Auffassung macht sich ge¬
rade auch in solchen neutralen Zeitungen be¬
mertbar , die sonst durchaus im Fahrwasser der
britischen Agitation schwimmen und mit ihren

Sympathien gewiß nicht auf unserer Seite
stehen . So meinten die „ Basler Nachrichten ",
daß der jetzt zu verzeichnende Erfolg für die
Engländer und Amerikaner in Afrika höchstens

Weges angesprochen werden könne . Darüber
müsse man sich, so heißt es weiter , klar sein ,
„daß dann , wenn man das Unternehmen Nord¬
afrika als mittelschwere Aufgabe bezeichnen
will , das nächste nun tommende Unternehmen ,
wenn es im Ueberbrücken eines der Meere he¬
steht , die die Küsten Europas bespülen , die Be¬
zeichnung sehr schwer verdient . Auch das
Gelingen dieses Brückenschlages wird immer
noch nicht mehr bedeuten als das Zurücklegen
eines Schrittes auf einer Straße , die nur mit
zahlreichen Schritten überwunden werden kann ."

Wenn man bedenkt , daß eine solche Be¬
trachtung in einem durchaus england¬
freundlichen Blatte angestellt wird , so
kann ihr Sinn nicht anders als so gedeutet
werden , daß man auch in diesen neutralen
Kreisen die Möglichkeit als höchst zweifelhaft
einschätzt , daß heute noch ein größeres Unter¬
nehmen unserer Feinde gegen Europa gelin¬
gen fönnte . Das heißt , daß der Wert unseres
auf den Zeitgewinn zielenden Widerstandes in

Afrika richtig erkannt wurde . Das Journal
de geneve " stellt in dieser Richtung fest , daß
die Opfer der Achsenstreitkräfte seit Alamein
nicht vergeblich gewesen seien , wenn sie

zu dem notwendigen Zeitgewinn geführt hät¬
ten , um die Küsten des Mittelmeeres zu be¬
festigen und die Organisationsarbeiten an der
Güdfront zu beendigen .

"

Den feindlichen Agitationsbemühungen
nach dem Fall von Bizerta und Tunis stellt
die japanische Zeitung , ,Tokio Asahi Schim¬
bun " mit Recht die Feststellung gegenüber , daß
durch eine solche Agitation der eiserne Wille
taum gebrochen werden dürfte , der in den letz¬
ten Monaten von der Achse zum Schutze Euro
pas errichtet worden sei. Der diplomatische
Mitarbeiter der Agenzia Stefani hält der
Feindagitation entgegen , daß die Schwierigkei¬
ten , denen die Engländer und Amerikaner bei
einem Landungsversuch in Europa begegnen

inwürden , wesentlich größer als die
Tunesien sein würden . In Europa brauche
nicht bis zur letzten Patrone gekämpft zu wer¬
den , hier würden die Achsenmächte stets un
erschöpfliche Mengen Blei zur Ver¬
fügung haben , und , so schließt „ Popolo d' Ita¬
lia " seine Betrachtung zu diesem Thema , „ Lan¬
dungen sind nicht so einfach und so leicht wie
die Beschießung unbewaffneter Einwohner mit
Maschinengewehren ."

Wachablösung in Kroatien
0 gram , 12. Mai .

In Kroatien fand eine Wachablösung statt.
Auf Grund der Ustascha-Verfassung hat der Poglav¬
nit sämtliche Doglavnike , Adjutanten , Ustascha- om¬
missare und Kommissare im ustascha - Hauptquartier
ihrer Pflichten enthoben .

Wir sind feineswegs gewillt zu verheimlichen ,

daß der wohl unvermeidliche Verlust des afri
tanischen Brückenkopfes für uns schmerzlich ist .
Aber es ist nicht so, daß die Aufgabe diejes vor¬
geschobenen Postens südlich des Mittelmeeres
unsere Siegesaussicht . n etwa verringern und die
unserer Feinde vergrößern würde . Um diese Tat¬
sache zu verstehen ist es nötig , sich klar darüber
zu werden , welche Aufgabe die deutsch - italieni¬
schen Streitkräfte in Afrika gehabt haben . Sie
waren niemals für offensive Zwecke bestimmt ,

sondern standen immer im Dienste einer Defens
sive mit dem Ziel , feindliche Armeen an einem

Einfall in den Süden Europas zu hindern . Diese
Aufgabe oblag ihnen auch schon zu Beginn des
afrikanischen Feldzuges , lange bevor die Anglo¬
Amerikaner vor nunmehr einem halben Jahre

in Französisch - Nord - und Westafrika landeten .

Als es klar wurde , daß britische Streitkräfte

versuchen wollten , aus dem ägyptischen Raume
vorstoßend sich Libyens und Tripolitaniens zu

bemächtigen zu dem Zweck sich entlang der afris
tanischen Mittelmeerküste eine gesicherte Auss
gangsbasis für einen Sprung auf den südlichen
Teil unseres Kontinents zu verschaffen , wurde

es für die deutsche Heeresleitung notwendig . Ge¬
genmaßnahmen zu ergreifen . Diese bestanden
in der Entsendung der damaligen Panzer¬
armee Afrika unter dem jetzigen Feldmarschall
Rommel über das Mittelmeer und in dem

gleichzeitigen Beginn der Errichtung eines ge =

waltigen Befestigungswertes entlang den euro
päischen Südküsten . Dieses gigantische Bollwert
zur Verteidigung unseres Kontinentes , das von
der Westgrenze Spaniens bis zur Ostgrenze der

Türkei reicht, ist nunmehr so gut wie fertigge¬
stellt , wenn an seiner Vervollkommnung und
weiteren Verbesserung auch immer noch mit
abertausend Händen gearbeitet wird . Es ist
schon heute in der Lage , einem Gegner riesige
Mengen Eisen und Feuer entgegenzuwerfen ,
der es wagen sollte , sich den Küsten der Länder
des Südens zu nähern .

Nicht gering ist die Zahl derjenigen auch im

eigenen Lande gewesen , die da meinten , daß
Rommels Aufgabe sehr weit gestedte Ziele ver¬
folgt hätte . Ihre Ansicht erhärtete sich in jenen
Wochen , als es dem Marschall in einem einzig¬
artigen Husarenritt gelungen war , die ägyptis
sche Grenze überschreitend den Raum des Nil .
deltas zu bedrohen . Ihnen aber kann nur
immer wieder gesagt werden , daß unseren
Truppen auf afrikanischem Boden einzig und
allein der Schuh Südeuropas anvertraut war ,
eine Aufgabe , die sie in zahllosen erbitterten
Schlachten hervorragend gelöst haben . Kein
deutsches Blut ist in dem heißen Wüstensand
Nordafrikas vergeblich geflossen . Das zähe
Ringen hat dem Zweck gedient , Zeit zu gewin
nen , um die offene Südflante unseres Kontis
nents in Verteidigungsbereitschaft zu versehen ,
und um hier Ausgangsmöglichkeiten zu schaffen
für spätere wuchtige Schläge gegen unsere anglo¬
amerikanischen Feinde .

am

In das sich in diesen Tagen förmlich über .

schlagende Siegesgeheul der Juden in London
und Washington ob der Erfolge auf dem tunes
sischen Kriegsschauplah , das fast so flingt , als ob
nunmehr die Achsenmächte zerschmettert
Boden lägen , mischen sich die Stimmen vieler

noch zu vernünftigen Urteilen Fähiger Gie

dämpfen den allgemeinen Freudentaumel un¬
serer Gegner , indem sie mit einer bei ihnen
seltenen Sachlichkeit und Zurückhaltung darauf
hinweisen , was der fragwürdige tunesische Sieg
die plutokratisch -jüdischen Westmächte gekostet



Bat . Jeden Quadratmeter afrikanischen Bodens ] des Dodekanes . Sie alle find tampfbereit undhaben sie mit großen Blutopfern erkaufen
müssen . Dazu waren fast ein ganzes Jahr lang diegesamten materiellen Anstrengungen der West¬mächte notwendig , um durch eine vielfache
Uebermacht die geringen Streitkräfte der Achsein Tunesien zu erbrücken . Das
Rüstungspotential Englands , Afrikas , Indiens ,

gesamte

Australiens und der Vereinigten Staaten wurde
dem Nordafrika - Manöver unserer
dienstbar gemacht unter Zurücjezung aller an¬

Feinde

deren Kriegsschaupläge . So ist es in der Tat
mehr als fragwürdig , ob das Erreichte , nämlich
die Errichtung einer nordafrikanischen Aus¬
gangsbasis für einen eventuellen Angriff aufEuropa , die ungeheuren Anstrengungen undBlutopfer rechtfertigt . Uns will es jo scheinen ,als ob die Westmächte an ihrem neuen Siege "
feine rechte Freude haben werden . In Wirk¬lichkeit sind sie ja ihrem Ziele , Europa nieder¬zuringen , feinen Schritt näher gekommen . Dennihnen steht nunmehr diesseits des Mittelmeeresein waffenstarrender Abwehrwall gegenüber ,an dem sie sich die Zähne ausbeißen mögen , falles sie gelüften sollte , nach Europa zu greifen .

Wenn es über furz oder lang der Fall sein
follte, daß kein Soldat der Achsenmächte mehrauf afrikanischem Boden stände , dann wäre
allerdings der Krieg nahe an die Tore Ita¬
liens gerückt . Aber diese Tatsache vermag un¬seren Verbündeten nicht zu schrecken . So schmerz¬
lich für ihn der vorübergehende Verlust seiner
afrikanischen Besizungen auch ist , um so fester
und zäher ist sein Wille zum Durchhalten und
zum Siegen . Das haben die Gegner erneut
feststellen müssen , als das Volk von Rom demDuce mit begeisterten Zustimmungen zujubelte ,
während er in einer kurzen Ansprache zum
Tage des Imperiums seinen unerschütterlichen
Glauben an den Endsieg aussprach und den
unbeugsamen Willen Italiens unterstrich, nach
Afrita zurückzukehren. Italien hat natürlich
genau wie Deutschland der Entwicklung desKrieges auf afritanischem Boden nicht müßig
zugesehen . Es hat seine Küsten befestigt unddie vorgelagerten Inseln verteidigungsbereit
gemacht . Von den Seealpen bis Sizilien , vonCalabrien bis zur Adria hat die Heeresleitung
unseres Verbündeten die weitgedehnten Küsten
gebiete unter Anspannung aller Kräfte tieferausgebaut und die dort bereits vorhandenen
Befestigungsanlagen modernisiert . Als Sperr¬zone vor Südeuropa aber liegen im Mittel¬meer die festungsmäßig auf das beste und
stärkste hergerichteten Inseln Corfila , Sardis
nien , Sizilien , Sasono , Kreta und die Kette

in der Lage , jeden Angriff gegen den Südteilunseres Kontinentes schon im Mittelmeer zu
zerschlagen .

in Ruhe

So bleibt auch nach der Aufgabe des tune¬
fischen Brüdentopfes Europa vor einer Invas

gewaltigen Abwehrwällen fann es
fion aus dem Süden geschüßt . Sinter seinen

der weiteren Entwicklung des Krieges im

feinem Siege über den Bolschewismus alle
Westen oder Süden entgegensehen , bis es nach

Hände frei hat für die dann kommende End¬
abrechnung mit den Engländern und Ameri¬
tanern . Der riesige Aufwand unserer west¬
lichen Gegner für die Ueberwältigung derAchsenstreitkräfte in Tunesien dürfte sich also
schlecht bezahlt machen , zumal dadurch auch jadas Mittelmeer für die feindliche Schiffahrt
nicht wieder geöffnet wird , da sämtliche Routenweiter im Bereich der deutschen und der italie¬
nischen Luftwaffe bleiben .

Größte Betonleistung der OT .

() 3m Westen , 12 . Mai .
Der Chef der DT . , Reichsminister Speer ,

Füllhalter mit Sprengladungen abgeworfen
Jüdische Perversität des Luftkrieges

otz . Berlin , 12 . Mai .

-

Barbarische Mittel plutokratischer Gangster
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Mordfliegern abgeworfen werden , find mit hoche

explosiven Sprengstoffen gefüllt , die beim Anfe
heben zur Explosion tommen und den betref . .

Es gibt immer noch britische und amerikanis fenden Menschen töten oder aber schwer

ihrer Luftwaffe seien gegen Industrieanlagen
sche Zeitungen , die behaupten , die Angriffe verlegen .

und militärisch wichtige Punkte gerichtet. Diese
Blätter glauben auch heute noch, den verab¬scheuungswürdigen Verbrechen den Mantel pu¬ritanischen Christentums umhängen zu müssen.Die Tatsachen haben sie längst überführt . Ge¬
gen sie zeugen die zerstörten Wohnviertel deut¬scher Städte , die vernichteten Kulturdenkmäler
und bombardierte Krankenhäuser . Eine ganzbesondere Teufelei aber mußte in den letzten
Tagen festgestellt werden . Feindliche Flieger
haben bei ihren Terrorangriffen gegen die
italienische Zivilbevölkerung sich nicht das
mit begnügt , mit Bomben und mit Bordwaffen
die Menschen zu überfallen , sie haben sich noch
ganz besondere Ucberraschungen ausgedacht , die
Füllfederhalter und Bleistifte , die von den
nur von Juden angeregt worden sein können .

Soldaten noch erwachsene Zivilisten getroffen
Es ist klar , daß mit solchen Mitteln weder

werden können
hat man die Neugier und findliche Freude der

mit teuflischer Grausamkeit

Jugend an derartigen Gegenständen einfaltuliert . Jeder Kriegführende hat gewisse funda
mentale Geseze der menschlichen Gemeinschaftzu achten . Wer dies nicht fut , kann nicht mehr
als Soldat und nicht mehr als Offizier gelten .Er ist ein Mörder , der einer sadistischen Freude
am Töten freien Lauf läßt .

Es ist auch nur zu verständlich , wenn das
italienische Volk , das solche Greueltaten über
sich ergehen lassen mußte , in bewegtem Schmerz
um die Opfer dieser jüdischen Perversität die

erstattete dem Führer Bericht über den Bau des
Atlantikwalles . Er meldete , daß die vomFührer bei der Planung dieses Festungswertesbefohlene Betonleistung bereits am 1. Mai
überschritten werden konnte .
wurde von der OT die monatliche Betonleistung

Seit Baubeginn

am Atlantit ständig gesteigert . Sie ersreichte im März dieses Jahres den höchsten In Zusammenziehung aller Kampfmittel rennt der Feind gegen den Kuban - BrückenkopfStand der während des Westwallbaues erzielten
monatlichen Betonmengen . Der April brachteeine weitere Steigerung dieser Monatsleistung
um 30 vom Hundert und damit weit mehr als
die einmal erzielte Monats -Spitzenleistung des
Westwalles . Diese Betonmenge übertrifft die
monatliche Durchschnittsleistung am Westwall
um das Dreifache . Dieses stolze Ergebnis ließ
fich verwirklichen , obwohl die günstigen Bedinsgungen des Westwallbaues fehlten . Während
der Westwall noch im Frieden begonnen , in der
Heimat und mit ausschließlich deutschen Arbeits¬
fräften errichtet wurde , entsteht das Befestis
gungswert an der Westküste inmitten eines alleKräfte beanspruchenden Krieges , im Frontgebiet
und unter Einsay von zahlreichen ausländischen
Kräften . Frontabeiter und Ingenieure der OT .
ermöglichen diesen Erfolg als tameradschaftlich
verschworene Gemeinschaft , die damit auch in Zutunst am Atlantit wie an allen anderen Fron
ten die Bewältigung der gestellten großen Aufsgaben verbürgt .

Mörder antlagt und das barbarische Verhalten

öffentlichkeit feststellt .
der plutokratischen Luftgangster vor der Welts

Panzerwracks türmen sich vor den Linien

In zwölf Tagen 159 Sowjetpanzer vernichtet
Heldenhafter Widerstand gegen den pausenlosen Ansturm des Feindes südöstlich Tunis

0) Führerhauptquartier , 11. Mai . | des Generalmajors Neuffer vernichtete nochDas Oberkommando der Wehrmacht gab mit ihren legten Granaten 37 feindlichePanzer.Dienstag bekannt : Am Kuban - Brüt .
tentopf griff der Feind gestern nur an eini¬

Ueberaus zäher Widerstand
gen Stellen mit schwächeren Kräften an . Die
Angriffe wurden zum Teil schon in der Bereit
stellung zerschlagen. Bei den erfolgreichen Ab¬
wehrtämpfen am Kuban -Brückentopf vom 29 .
April bis 10. Mai wurden allein von Truppen
des Heeres 159 Sowjetpanzer zerstört, erbentet

der

Dom

PK . -Sonderbericht . otz . Im Osten .
Seit Tagen und Wochen liegt die blutge

tränkte Erde

Brüdentopfes in Fieberschauern .
an der Front des Rubans

agen von beispielloser Erbitterung geht dort
Ein

vor sich, rast in Orgien von Blut und Granaten
aller Kaliber durch Tag und Nacht , bis die rests
lose Erschöpfung der anrennenden Sowjetmassen
eine furze , zeitbedingte , in ihrem Schweigen
noch drohendere Ruhe diftiert , der ein um so
wilderes Aufleben der Kämpfe an manchmal
wechselnden Abschnitten folgt . Immer wieder
werden
Resten der Zurückgeworfenen in schonungsloser

neue Truppen aus den zerschlagenen

Sast zusammengezwungen, nach vorn geworfen .
Ununterbrochen stehen die unseren
Sommer und Winter einem in seiner Blutgier

nun seit

und Grausamkeit unbegreiflichen Gegner gegen¬über , der mit der ganzen Macht seiner zahlen
mäßigen Ueberlegenheit und was für einerUeberlegenheit die in Not und Tod unschlag¬bar zusammengeschweißte Abwehrsront am Ku¬ban einzurennen versucht . Gleich der vielköpfi¬
gen Hydra wird der bolichemistische Ansturm
Tag und Nacht zurückgeworfen , erstickt in
Strömen Don Blut . Der Tod hält eineunbarmherzige reiche Ernte .

feine Stellung mehr, an der die Sowjets nicht
An diesem ganzen Frontabschnitt gibt es

in langen Tagen und Nächten unter Ausnußungvon Masse und Material versucht hätten , denendgültigen Erfolg mit dem Einbruch zu bewerk¬stelligen . Täglich aufs neue treibt der Stalin¬Befehl , den Brückenkopf zu nehmen , toite es ,
der Vernichtung , denn ihnen gegenüber steht die
was es wolle , neue Sturmreihen in den Rachen

deutsche Abwehr nach wie vor uner

immer wieder gewaltsam erzwungene kleinere
Veränderungen unvermeidlich sind, werden doch
Einbrüche abgeriegelt, in fühnem Gegenstoß
bereinigt und allem feindlichen Bemühen end¬
lich ein unüberwindlicher Damm ent¬
steht hier der deutsche Soldat und schlägt trok
gegengesezt . Mit einem Heldenmut ohnegleichen

aller Uebergewalt faltmütig den täglich neuenAnsturm zu Scherben. Längst hatte an anderen
Abschnitten der weiter Ostfront eine weitereZunahme bolichewistischer Kampftätigkeitum fichgegriffen , hätte der Gegner nicht so unlösbarich hier hineingebissen, um mit allen Mitteln
doch noch eine für ihn günstige Entscheidung zu
erzwingen .

Weitere Ritterkreuzträger

Vor den ersten Linien häufen sich Berge
von zerstörten Wagen und Gerät
aller Art , liegen die Trümmer unzähliger

in Tagen ist auch im Wehrmachtbericht die Zahl
vernichteter Panzer . Allein in den lez

der hier eingesezten und im Zusammenwirken
aller Wehrmachtteile zusammengeschlagenen bol .
schewistischen Panzerwagen herausgehoben wors
den , die der Gegner zur letzten Verstärkung ins
Gefecht warf , wenn auch die tage - und nächtelange Artilleriebearbeitung der deutschen Li
nien nicht mehr helfen wollte . 28 bis 30 Stüd

Tage beweisen die unerhörte Massierung dieser
in Flammen aufgegangener Kolosse je an einem

schweren Waffe und ihrem rücksichtslosen Einsatz.

haltekraft deutscher Grenadiere und der Ab .wehr der erbitterten Anstürme entscheiden¬

Wieder hat die Luftwaffe an der Durchs

den Anteil . Mit allen ihr zur Verfügungstehenden Kräften greift sie in die Erdkämpfeein , zertrümmert Bereitstellungen , bombardiert
unermüdlich Bunker und Stellungen , fehrt den
Kampfraum aus . In rastlosem Einsaz Stunde
um Stande greift sie bis in die hinteren Nach¬

nen, verteidigt den Luftraum in freier Jagd.
schubräume nach rollenden Zügen und Kolon

Bombern aller Art und den modernsten_eng.
beachtlichen gegnerischen Luftmacht , die mit
Und das angesichts einer auch hier massierten

ish - amerikanischen
nen ein zahlenmäßiges Uebergewicht in die

Jagdmaschi .

Waagschale zu werfen weiß , indem sie dieLuftkräfte der ganzen Ostfront
Brennpunkten zusammenzieht . Die Tagesab =

an wenigen

schußzahlen zeugen von der enormen Härte ,

aller bolschewistischen Mühen.
aber auch von der unbeugsamen Ueberwindung

Ruban teine Pause mehr. Das für die
Seit Tagen und Wochen gibt es am

Sowjets so lockende , tur befohlene Ziel, dendeutschen Brückenkopf unter allen Umständen
einzurennenund die Masse der hier gebundenen
fäße und Aufgaben, wird auch weiterhin eine
Kräfte dadurch frei zu machen für andere Ein¬

lezte Anstrengung herausholen. Mit den gleischen geballten Mitteln werden sie wohl auchan den kommenden Tagen anrennen und an¬
stürmen , bis die unüberwindliche kraftvolleAbwehr und ihre ans Weißbluten grenzendenVerluste auch diesen Kämpfen einmal ein ge¬waltsames Ende sezen werden .

Kriegsberichter Norbert Scharnagl .

() Rom , 11 . Mai .
Der italienische Wehrmachtbericht

Dienstag hat folgenden Wortlaut : An dertunesischen Südfront brachen sich die
erneuten britischen Angriffe, die sich gegen die
richteten , an dem überaus zähen Widerstand der
von unserer 1. Armee gehaltenen Stellungen

ober bewegungsunfähig geschossen . In
Barentsee wurde Achsentruppen, die in heftigen Gegenangriffen,ein Frachter von 3000
BRT . durch Bombentreffer versenkt .

ungeachtet der im Rüden drohenden Gefahren ,
jeden vom Gegner am Anfang erzielten Vorteil

Südöstlich Tunis führte der Feind zunichte machten. In den Kampfhandlungen derzahlreiche frische Infanterie - und Panzerver - legten Tage zeichnete sich durch ihre Schwungbände zum Angriff gegen die Stellungen der traft und Tapferkeit die Division " ungdeutschen und italienischen Truppen heran . fashisten " aus . Südöstlich von TunisTroz größter Entbehrungen und wochenlangen erreichten feindliche Infanterie und Panzerununterbrochenen Kampfeinjages jejten die lolonnen beim weiteren Vormarsch nach hartenheldenmütig fämpfenden Soldaten aller Trup: Kämpfen mit den italienischen und deutschenpengattungen auch gestern dem pausenlosen Streitkräften die Südostküste der Salbinsel vonAnsturm des Feindes härtesten Widerstand Kap Bon . Die Säfen von Algier und Ga :entgegen. Die schweren, für beide Seiten ver- bes wurden wirkungsvoll mit Bomben belegt.Iustreichen Kämpfe gehen mit unverminderter Gegen Trapani , Porto Empedocle und Pantel¬Heftigkeit weiter . Auf dem afrikanischen leria richteten sich feindliche Einflüge . Die gesKriegsschauplatz haben sich die 90. leichte Afeitas meldeten Schäden sind nicht bedeutend . SiebenDivision unter Führung von Generalleutnant amerikanische viermotorige Flugzeuge wurdenGraf Sponed und die 15. Panzer - Di - von der Flalartillerie abgeschossen , vier davon
| Unsere Ausfuhr nicht zurückgegangen

vision unter Führung von Generalmajor in Trapani , eines in Messina und zwei über 0 Berlin , 12. Mai .
Borowies besonders ausgezeichnet . Beide Pantelleria . Weitere zwei viermotorige Fluge

0) Stodholm , 12. Mai .
Divisionen haben sich seit Beginn des Afrika- zeuge und acht Jäger wurden jüblich Sizilien Schneider , Kommandeur einer Panzer-Division; des Werberates der Deutschen Wirtschaft, Pro¬

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Auf einer Veranstaltung der Deutschen HansKreuzes an : Generalmajor Dipl . - Ing .Feldzuges hervorragend geschlagen . von deutschen Jägern abgeschossen und stürzten
Erich delskammer in Schweden sprach der Präsident

Eine Flatdivision der Luftwaffe unter Führung ins Meer . Oberfeldwebel Simon Sturm , Zugführer in
einem Grenadier -Regiment , Unteroffizier Wini fessor Dr . Heinrich Hunke , über das Thema :Pieper in der Stabskompanie eines Grenadier - , ,Bom Wohlstand der Nationen " . Der RednerRegiments . Erich Schneider wurde am 12. August trat der manchmal im Auslande aufgetretenen1894 ale Sohn eines Studienrats in Biedenkopf, Behauptung entgegen , als ob Deutschland all¬Gau Hessen -Nassau , geboren , Oberfeldwebel Simon

wirts in Eilendorf , Kreis Harburg , Willi Pieper schuldung Deutschlands bei seinen europäischen

Sturm am 23. Ottober 1914 dls Sohn eines Gaft : mählich nicht mehr lieferfähig und die Vers
am 13. Oftober 1912 in Greifswald .

Partnern ins Ungeheure gestiegen sei . Diese
Auffassung sei falsch . Eine genaue Ueberprü
fung der deutschen Außenhandelsleistung ergebe
im Gegenteil , daß die deutsche Ausfuhr während
des Krieges nicht zurückgegangen sei .
So habe sich die schwedische Einfuhr aus Deutsch¬

als verdoppelt ,
land in den Kriegsjahren gegenüber 1936 mehr

dens nach Deutschland sei um das Doppelte ge=
und auch die Ausfuhr Schwes

stiegen. Trotz der starken Kriegsverpflichtungen
den letzten Jahren mindestens so viel an Schwes
der deutschen Wirtschaft habe Deutschland in
den letzten Jahren mindestens so viel an Schweden geliefert , wie Schweden an Deutschland .

über fast allen europäischen Ländern.
Aehnlich sei die deutsche Ausfuhrleistung gegen

Kurzme. dungen

Hohe Verpflichtung für die schaffende Heimat
Unsere Soldaten vorbildlich in der Opferbereitschaft - Ueberwältigende Sammelergebnisse

0 Berlin , 12 . Mai . Die großen Spenden der SS - Panzergrena

der Panzergrenadier-Division „ Das Reich" sind
dier - Division Leibstandarte „ Adolf Hitler " und

in diesem Rahmen besonders leuchtende Bei¬ſpiele nationalsozialistischer Opfergesinnung .

der Nation aus

Genickschuß im Betrieb !

Eigener Drahtbericht

Nicht nur im Einsatz von Blut und Leben,sondern auch in seiner Einstellung zu den grosBen sozialistischen Forderungen unserer Zeitgeht der Frontsoldat beispielhaft Sie sind aus dem Wehrsold und den Erspar =poran . Immer wieder begegnen wir in den otz . Selsinki , 12 . Mai .
Tageszeitungen Meldungen , die davon berich - nissen der Führer und Männer zusammenge¬
ten , daß Fronteinheiten unserer Wehr¬ tragen worden in einer Zeit , in der diese Di - sondere die Rüstungs - und Munitionswerte ,

Die gesamte Sowjetindustrie , insbes
macht hohe Beträge für das Kriegswinterhilfs visionen der Waffen-SS . im härtesten Kampf find durch Berordnung des Rates der Volkswert oder das Kriegshilfswerk des Deutschen um Charkow standen, zunächst in eiserner Ab- tommissare der Sowjetunion im EinvernehmenRoten Kreuzes gespendet haben . Da lajen Wiedereroberung dieses wichtigen Schlüssel- Partei der Kontrolle des Parteiappara :

wehr und dann beim Angriff und bei der mit dem Zentralkomitee der kommunistischenwir , daß die SS - Panzergrenadier -DivisionenLeibstandarte Adolf Hitler " zum Geburts- punktes der Südfront . Diese Männer geben es unterstellt worden . Die Bateijuden dertage des Führers den gewaltigen Betrag von solche Beiträge zu den großen sozialen Werken einzelnen Betriebe sollen nunmehr die Produk¬
gespendet hat: Wir erfuhren von einer Spende mus heraus : Sie wollen ein Beispiel geben, terbringung und Ernährung der Arbeiter usw.

einem hohen Idealis - tion , den Einsatz von Arbeitsträften . Die Un¬
der schweren Seestreitkräfte, bei der insgesamt tionalsozialismus , der das Opfer für notwendig geworden , heißt es in einer offiziösen

das Beispiel eines wahrhaftigen Ra =528786 Mark für das Kriegs -WHW. zusam: andere aus Grundsatz bejaht und überall dort Moskauer Mitteilung , weil sich in der Sowjet¬

, , beaufsichtigen . " Diese Maßnahme sei deshalb

mengekommen sind, wobei auf dem Schlachtschiff die Bereitschaft dazu unter Beweis stellt, wo industrie in jüngster Zeit zahlreiche Miz
trpig " und dem schweren Kreuzer

Lüzow "zo w jedes Besagungsmitglied über 100 fie notwendig ist im Kampf der Front eben- tände verbreiteten. Nunmehr trügen dieMart gespendet hat . Von einer Kompanie leitenden Funktionäre der Kommunistischenwaren 60 000 Lire , der Wehrsold von 40 Tagen , Diese Haltung unserer Soldaten istbeim Kriegs-WHW. eingegangen . Die Pan- gilt es angesichts solcher großen Beispiele ein¬
das Partei in den Betrieben die Hauptverantwor

zergrenadier - Division „ Das Reich " hatte mal mit aller Deutlichkeit auszusprechen für1527 123 Mart gespendet , die SS . -Gebirgs - die Heimat eine hohe Verpflichtung .
division Nord " zur gleichen Zeit etwa99

so wie im materiellen Opfer .

tung für die Durchführung der Produktions¬pläne . Im Zusammenhang damit wurden deren
Vollmachten start erweitert , so dürfen sie fünf
tig im Einvernehmen mit gewissen zuständigen

schießung einschließlich " verhängen .
Stellen bei Verfehlungen . , ,Strafen bis zur Er¬

durch die Explosion einer ans Land geschwemmten
() Wie Reuter aus Irland berichtet . wurden

wine an der Küste der Graftschaft Donegal 16 Ju¬
gendliche getötet und fünf schwer verletzt .

vung befinden sich gegenwärtig 72 ägyptische
El Tore find ferner 136 Aegypter aus militärischen

in Internierungslagern . Im Lager

und anderen Gründen interniert .

() Nach einer Mitteilung der ägyptischen Regier

Polititer

() Nach einer Reutermeldung aus Neuyork istder persönliche Beauftragte Roosevelts in Indien ,
William Philipps , wieder in Amerika einge
troffen .

1175 936 Mart . Wir hörten ferner von einer
Fliegerdivision, bei der 181 435 Mark zusam - schwedischeProfessor a. D. Hermann Lundborg ,

0 Am 9. Mai starb im Alter von 75 Jahren dermengekommen sind, von einer sudetendeut einer der bekanntesten Rassebiologen.schen Infanteriedivision im Osten , die 516 955 Es ist bezeichnend , daß sich Stalin auch zu
Mark aufgebracht hat , und könnten die Reihe stadt Bima , eines der ältesten und größten Keul- erst genötigt sah, angesichts der Mängel im bol - erlag und Drud : NS -Gauverlag Wefer

() Die Nationalbibliothek der peruanischen Haupt- dieser Maßnahme entschloß, nachdem er sich eben
von Beispielen nach Belieben fortsetzen als ein turinstitute Südamerikas , ist durch Großfeuer zer- schemistischen Transportwesen den Ausnahme¬wahrhaft eindrucksvolles Dokument wahrer stört worden. Ungefähr 70 000 Bände wurden ver- zustand über sämtliche Sowjeteisenbahnen zuOpfergesinnung unserer Fronteinheiten .

verhängen .
nichtet . Beer .

Ems Gmbs . ZweigniederlassunaEmoen . aur Beit
Hauptschriftleiter: Mento golferts . Zur Zeit gültig

Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
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Begegnung an der Fähre / Von Carl H. Schoon
otz . Der FU . - 3ug hatte nach seiner tage

dauernden Reise aus dem Osten , nun er endlich
in dem kleinen Bahnhof hielt , den der junge
Grenadier zum Umsteigen benutzen mußte , soviel
Verspätung , daß dem Soldaten auf seine Frage ,
wann er nach N. weiterfahren könne , zur Ant¬
wort wurde , die Kleinbahn sei vor einer Stunde
schon abgefahren und erst anderentags eine Wei¬
terreise möglich .

Die Wehrmachtunterkunft ist ganz in der
Nähe " , wollte der Beamte freundlich raten .

" Danke, nicht nötig" , erwiderte der Urlau¬
ber , vier Stunden Fußmarsch werden einen
Landser nicht umschmeißen . Gewartet habe ich
nun lange genug

Als der Soldat die ersten in Abenddämmer
getauchten Straßen der winfeligen heimat
lichen Stadt durchquerte , verhielt er den Schritt .
Er spürte , daß sein Herz von einer frohen Feier¬
lichkeit warm wurde . So , dünkte ihn , war er
noch nie durch diese Stadt gegangen , mit solchen
Augen wie heute hatte er die Häuser und Men¬
schen faum jemals geschaut . Wie wohltuend war
die trauliche Enge der Gassen gegen die un¬
ermeßliche , verlorene Weite , aus der er tam
und von der er manchmal in seinem einfachen
Sinn geglaubt hatte , daß sie ihn nimmermehr
loslassen , er selbst ein Gefangener der Unend¬
lichkeit bleiben , werde . Ja , zuweilen war ihn
die Angst angesprungen vor der Dede und Weits
räumigkeit des Landes , in dem nicht nur nach
dem Gesez des Krieges Mensch gegen Menich
stand , darin auch die Elemente Hart , grausam
und tückisch waren . Und zwischen diesem Land
und der Heimat lag außerdem die mit den Ge¬
danken fast nicht mehr abzuschäzende feindlich¬
fremde Ferne . Spannte von daher überhaupt
noch eine Brüde ihre Bogen in Heimat , Frie¬
den und Geborgensein ?

Doch , ja : denn nun grüßte ihn vertraute
Erde mit dem alten lieben Gesicht jener schwere
Tosen Tage , von denen er sich durch eine Ewigkeit
getrennt gefühlt .

Da der Soldat , rascher ausschreitend , die
Stadt hinter sich ließ , einen Richtweg durch
nebelnasse Felder einschlug , dann in einen Wald
einbog , in dem schon die Nacht hockte und einen
dichten Mantel um den Heimkommenden schlug ,
gewahrte er bald den Strom , der ihn noch vom
heimatlichen Dorf trennte . einer guten
Stunde würde er an der Fähre sein , die ihn
nach Hause brachte

Fährmann Kruse würde wohl baß erstaunt
- sein und meinen , daß es der Dottor sei, der zu

dieser Stunde , da dem Dorf die Augen schon zus
gefallen , zu Hilfe gebeten würde , wenn jetzt der
Ruf an sein Ohr kam , der ihm vertraut war und
sagte , daß jemand begehre , über das Wasser ge¬
holt zu werden .

, , Sol ' über ! Sol ' über !" Der Soldat legte
beide Hände an den Mund und rief in die Nacht
und über den Fluß hin ; denn er hatte vergeblich
Ausschau gehalten nach der alten Schiffsglocke ,
mit der man einst das Signal gegeben . Im
Kriege hatte sie sicher eine bessere Verwendung
gefunden .

Und wieder rief er : „ Sol ' über ! Sol ' über !"
Jezt bewegte sich jenseits des Wassers

schwankend ein Licht zur Anlegestelle hinunter .
Nach einer Weile hörte der Wartende die taft
gleichen Schläge der Ruder , das dumpfe Knar¬
ren der Holmen und das Gluckern des Wassers .
Dann schob sich der Schatten eines Bootes aus
dem Dunkel heran . Scharf äugte der Soldat
ihm entgegen . Nein , Christian Kruse , das sagte
ihm sein ans Spähen gewöhnte Auge , war es
nicht, der die Ruder führte . Der hatte einen
breiteren Rücken . Der Ruderet dagegen war
flein und schmal in den Schultern

Als das Boot auf dem Sand knirschte , packte
es der Soldat mit beiden Händen und wendete es
sogleich wieder gegen den Strom . Dann sprang
er hinein und bot dem Fährmann den heimat¬
sichen Gruß .

, Guten Abend ! " sagte die Gestalt auf der Rus
derbant .

Der Soldat horchte auf . Ein Mädchen? Und
die Stimme ? Die tannte er doch !

Jegt hob sein Gegenüber den Kopf und schien
zu erschrecken .

Der Soldat beugte sich vor , nahm die La¬
terne , die an einer Stange zur Seite des Bootes
befestigt war und tat , als suche er seine Sachen .
Dabei hielt er die Laterne so, daß ein spärlicher
Lichtschein auf das Gesicht des Mädchens fiel .

Ina , bist du es wirklich ? "
„ Ja ! "

" Und der Fährmann ? Das ist doch nichts
für deinen jungen Rücken ."

Fährmann Kruse ist alt geworden . Ich ver¬
trete ihn . In dieser Zeit wird von jedem Nüz¬
liches verlangt . Ich rudere das Fährboot ."

Diese Mitteilung war ohne fede Wärme ges | ein halbes Jahr später fiel ihr funger Sohn Int
sprochen . Ina , das spürte der Soldat , hatte ihn fremden Land . Da war sie allein gewesen , und
längst erkannt . Daß sie davon mit feinem Wort alle Hoffnung schien jäh versunken in ihr . Es
sprach , es auch vermied , ihn bei seinem Namen war , als würde ihr Herz nun immer leer bleis
zu nennen , bedeutete ihm , daß sie die Kränkung ben .
noch nicht vergessen hatte , die er dem Mädchen
zugefügt , als er sich um Nichtigkeiten von ihr
getrennt und , übermütig halb , halb , um Ina
wehe zu tun , einem anderen Mädchen gut ge¬
wesen war , ohne sich indeß mit seinen liebsten
Gedanken von Ina zu entfernen . Seitdem aber
war ihm Ina ausgewichen .

Und nun war sie die erste aus dem Dorfe ,
die ihm bei seiner Heimkehr begegnete. Sollte
das nicht ein gutes 3eichen sein? Mit ihr
grüßte ihn die Heimat auf ' s schönste . Rudolf
erhob sich und sagte :

Komm ' , Ina , gib mir die Ruder !" Schwei¬
gend überließ sie ihm ihren Platz auf der Bank.

Nach einer Weile , das jenseitige Ufer tam
schon in Sicht , sagte Rudolf :

Immer noch böse , kleine Ina ? "

Sie sah ihn an . Und er gewahrte in ihren
vom Laternenschein getroffenen Augen ein paar
blinkende Tränenspuren .

Da ließ er die Ruder sinken und nahm ihren
Kopf in seine Hände .

Rudolf , sagte sie darauf , daß du wieder
da bist ! Seit du fortgegangen , vertrete ich Va¬
ter Kruse . Er ist alt und hat mir sein Amt
gerne gegeben . Immer habe ich die stille Hoff¬
nung in meinem Herzen gehabt , daß du einmal
über den Fluß tommen mögest . Ich wollte die
erste sein , die dir begegnete .

Das Boot stieß ans Ufer . Rudolf vertäute
es . Er reichte dem Mädchen die Hand . Leicht
füßig sprang es an Land in die Arme des
liebsten Menschen , den Ina je über den Fluß
geholt . . .

Die Mutter der Soldaten / Von Olaf Hinz
otz . Jeden Nachmittag , wenn die Sonne bald | ihnen lange zu . Sie vernahmt von ihren Wün ;

am Verläschen war und es in den engen Stra - schen und Sehnsüchten und auch von den Sorgen ,
Ben des fleinen Städtchens stiller wurde , ging die sie manchmal bedrückten . Sie ließ sich Briefe
die alte Frau ihren gewohnten Weg . Sie schritt zeigen und abgegriffene Bilder ; auf denen die
durch den weiten Park dem großen Hause zu, in Frau oder die Kinder zu sehen waren oder auch
dem seit einigen Wochen verwundete Soldaten die Braut .
lagen . Früher war dies ein längst vergessenes
Schlößchen gewesen, nun aber war es zum La
zarett geworden , in dem Soldaten betreut und
geheilt wurden und wo sie Ruhe fanden nach
vergangenen schlimmen Tagen .

Die alte Frau wurde von den Schwestern
freundlich begrüßt und in den kleinen Saal ge¬
führt , wo mehrere Verwundete in den Betten
lagen . Die Gesichter der Soldaten kehrten sich
der Eintretenden zu . Es war , als hätten sie
diese Stunde lange erwartet und als wäre
nun , da die weißhaarige Frau bei ihnen war ,
eine große Freude in ihnen .

Die Frau trat an jedes Bett und nahm die
sich ihr entgegenstreckende Hand in ihre Hände .
Dann jezte sie sich zwischen sie, und hörte auf
ihre Worte . Oft auch kam sie und brachte ihnen
fleine Gaben , ob es nun ein paar Aepfel oder
Ketje waren , oder einige bunte Blumen , die sie
auf dem Weg hierher gefunden . Sie hörte

gebrauchtem Haushaltsgut . Don
nerstag , 13. Mai 1943 , wird in
der Turnhalle in Leer ; Straße
der A. , gebrauchtes Saushalts :
gut , wie : einige Schlaf - und
Wohnzimmer -Einrichtungen , Gin¬
zelbetten , Schränke , Gessel , Stühle
it . a . gegen Barzahlung verkauft .
Der Verkauf erfolgt nur für Ein¬
wohner des Kreises Leer . Für die
Stadt Seer findet in der nächsten
Woche ein Bertauf statt . Der Ver¬
tauf erfolgt von 8. 30 Uhr bis
10 Uhr nur an Inhaber von Flie
gerschäden und Berechtigungs¬
scheinen , sowie an Schwerkriegs¬
beschädigte . Ab 10 Uhr Freiver¬
fauf . Eine Veräußerung der ge¬
Lauften Haushaltsgüter ist nicht
Statthaft . Beer , den 10. Mai 1943 .
Wirtschaftsamt des Kreises Leer .

Stadt Beer . Bekanntmachung betr .
habe

Amtl . Bekanntmachungen Kreis Zeer . Auf Grund der Verfü - Kreis Beer . Betrifft : Verkauf von
gung des Herrn Reg . -Präs . in

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , Aurich vom 28. 1. 43 2 . 3
Norden und Wittmund . Abgabe 1391/42 erlasse ich hiermit nach
bon Apritojen . Die Kauf stehende Dienstanweisung für
leute haben schon am 13. und 14. ben Hafenmeister in Oldersum .
Mai die eingenommenen Bestell - Dienstanweisung für den Hafen¬
abschnitte abzuliefern . Für die meister des Oldersumer Steltlejes
Kreise Aurich , Leer , Norden und einschl . Außenmuhde in Older
Wittmund wird angeordnet , daß sum . 1. Die $ 8. 19 bis 21 , 25 und
bie Kaufleute ben Namen bes 26 der Bestimmungen für den
Großhändlers mit angeben müs - Vorstand , die Beamten und An¬
sen , der die Aprikosen liefern gestellten des II . Entwässerungs¬
foll . Die Zustellung der Großbe - berbandes vom 8. 8. 1897 gelten
zugscheine an die Großhändler für den Hafenmeister finngemäß .
erfolgt dann unmittelbar durch 2. Schiffe dürfen nur mit Geneh
bie Ernährungsämter . In Em migung und nach Anweisung
den müssen die Bezugscheine am des Hafenmeisters in der Außen¬
17 . abgeholt werden . Diese sind muhde des Oldersumer Sieles
dann sofort einem Großhändler und den Binnengewässern bor
zu geben . Die Großhändler haben dem Siel anlegen und festmachen .
bie erhaltenen Bezugscheine bis Der Hafenmeister hat hierüber
zum 19. Mai in einen Großbe - eine von ihm ausgestellte schrift¬
zugschein umzutauschen . Die liche Erlaubnis auszuhändigen . Wohnraumlenkung . Ich
Großbezugscheine aus allen Kvei - Der Hafenmeister tann Schiffen ,
sen sind dann nach Erhalt von die die Werften in Oldersum
den Großhändlern sofort dem
Landesernährungsamt Abt . A
-

Die

wegen Reparatur anlaufen müs
fen , eine längere gebührenfreie
Stegezeit als 24 Stunden nur ge¬
statten , wenn ein Passieren bes
Siels wegen Hochwasser ober

Eine

nur

Oldenburg , Nadorster Str . 155,
einzureichen . Emden , den 12. Mai
1943 . Zugleich namens der Land¬
räte obiger Kreise . Der Oberwegen Reparaturarbeiten . am
bürgermeister . Stadternäh - Siel nicht möglich ist .
rungsamt Abt . B.

Bewerbungen für die Ingenieur
offizier -Laufbahn in der Luft¬
waffe . Bewerber für die Ingenieur¬
offizierlaufbahn in der Lust
waffe reichen ihr Gesuch nicht
mehr an die ihrem Wohnort zu
ständige Annahmestelle für Offi¬
zierbewerber der Luftwaffe , son
bern an die Annahmestelle 5 für
Offizierbewerber der Luftwaffe
in Blankenburg / Thür . ein .
bisher eingegangenen Gesuche
werden dieser Annahmestelle zu
geleitet . Angehörige des Geburts
jahrganges 1926 reichen ihr Ge¬
such sofort , spätestens aber bis
30. 6. 1943 ein ; auch Angehörige
des Geburtsjahrganges 1927 fön¬
nen sich bereits bewerben . Der
Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe .
Luftwaffenpersonalamt .

Ulricianum , Staatl . Oberschule für
Jungen , Aurich . Zu einem Eltern¬
sprechtag werden die Eltern der
Schüler des Ulricianums
Aurich Freitag , 14. Mai 1943 ,
eingeladen . Von 9 bis 13 und
von 16 bis 18 Uhr werden die

Veranlassung , auf die am 3. /4 .
April 1943 in der OT3 - Folge
79 veröffentlichte Anordnung
des Gauleiters (Gauwohnungs¬
tommissare ) zur Wohnraumlen
kung vom 24. März 1943 hinzu¬
weisen . Gemäß dieser Anordnung
ist jedes Freiwerden einer Woh
nung innerhalb einer Woche der
Gemeindebehörde au melden .
Meldebordrucke find im Städt .
Quartieramt , Rathaus , Zimmer
4, erhältlich und auch dort abzu¬
geben . Nach ergangener Meldung
wird geprüft , ob die Wohnung
für eine beborrechtigte oder be¬
günstigte Familie zu verwenden

Ein Mietvertrag , der entge¬
gen den Bestimmungen der An
ordnung geschlossen wird , it
nichtig . Zuwiderhandelnde haben
mit einer Bestrafung zu rechnen .
auch kann eine Räumung der
widerrechtlich vermieteten Woh¬
nung erzwungen werden . Deer ,
ben 10. Mai 1943 . Der Bürger¬
meister der Stadt Leer .

terstützungen an Kleinrentner ,
Sozialventner und sonstige Für
sorgeempfänger für den Monat
mai findet Freitag , 14. Mai , von
9 bis 12 Uhr in der Stadtkaffe ,
Neue Straße Nr . 2 , statt . Beer /
Ostfrsld . , den 10. Mai 1943 . Dag
städtische Wohlfahrtsamt .

Durchfahrt durch das Oldersumer
Stel darf vom Sielwärter
nach Vorzeigung dieser Be
scheinigung zugelassen werden .
Fahrzeuge dürfen binnen und
außen vor dem Siel nur so fest
gemacht werden , daß fie die Strö
mung nicht behindern . Die Fahr
zeuge dürfen am Vorfiel , den Zuit .
behörungen des Siels , sowie an
den Scheuerpfählen nicht befestigt
werden . Liegenlassen der Schiffe
ohne schiffahrtskundige Besayung
ist verboten . Ansammlungen von
Schiffen in der Außenmuhde und
den Gewässern innerhalb der
Ortschaft Oldersum sind verboten .
Das Anlaufen der Außenmuhbe
durch Schiffe über 100 Tonnen Stadt Beer . Die Zahlung der Un¬
zum Tanken von Del ist verbo¬
ben . Das Umladen von Labegut
( Sand usw . ) binnen und außen
vor dem Siel ist verboten . 3. Die
Schiffer sind für die von ihnen
verursachten Beschädigungen der
Deiche und Gielanlagen schadens
erfaßpflichtig . Für Beschädigun
gen der Schiffe in den Sielania - Kreis Impftermine
gen wird keine Haftung über - 1943. Bur . öffentlichen Erst und
nommen . 4. Der Hafenmeister Wieberimpfung des Jahres 1948

Lehrer der Schule für jede Aus- hat strenge bafür zu sorgen , daß sind folgende Termine angefeßt :
funft über die Schüler und über diese Bestimmungen burchgeführt Freitag , 14. 5. 1943 : in Afel bei
Schirlangelegenheiten zur Verfü - werden und Weigerungsfälle dem Martens , 8. 15 Uhr ; in Willen bei
gung stehen . Um 12 und um 18 Oberfielrichter oder dem zuständi Maes , 8. 45 Uhr ; in Ardorf bei
Uhr findet in der Aula eine gen Sielrichter fofort anzuzeigen . Toben , 10 Uhr ; in Collounge in
Aussprache statt über die Frage : damit eine Bestrafung beantragt der Schule , 11. 15 Uhr ; in Egge¬
, ,Was können die Eltern von der werden tann . 5. Der Hafenmei - lingen in der Schule , 12. 30 Uhr ;
höheren Schule und was muß ſter hat die durch Anordnung des in Berdum bei Fehr , 13. 30 Uhr ;
die höhere Schule vom Eltern Herrn Reg . -Präsidenten vom 21. in Altfunnigfiel bei Albers , - 15
haus beanspruchen ?" Der Ober - August 1942 Wbv . 1005 fest Uhr ; in Altharlingerfiel bei
studiendirettor . gez. Dr. Dieterich . gesetzten Safengelber zu erheben , Wachtendorf , 16. 15 Uhr ; in Ca¬

Kreis Beer . Das Wirtschaftsomt über die erhobenen Beträge ge- rolinensiel in der Schule , 17 Uhr
des Kreises Leer ist Freitag , 14. nau Buch zu führen und mit der für Erstimpslinge , 18 Uhr für
Mai 1943 , für jeden Abferti : tasse des II . Entwässerungsver : Wiederimpflinge ; Nachschau Frei¬
gungsverkehr geschlossen . Leer , bandes monatlich abzurechnen . tag , 21. 5. , zur felben Zeit ; Mon¬
ben 11. Mai 1943 . Wirtschaftsamt Beer , den 8. Mai 1943 . (Siegel .) tag , 17. 5. 1943 : in Wittmund
Des reises Seer , De Sentral . 9 . Vi sea . imela . bei Siabis im Or . Sof , für

in
Wittmund .

Das Tageslicht war schon aus dem Raum ge¬
gangen . Da saß sie noch bei den Verwundeten .
Manchmal sprach niemand mehr . Aber jeder
spürte eine große Ruhe und eine schöne Hoff¬
nung . Die Soldaten fühlten den Frieden , der sie
in dieser Stunde umgab . Es war jedem , als säße
die Mutter an seinem Bett und hielt ihre Hand
über seine Stirn . Und die alte stille Frau emp¬
fand tief die Liebe der Männer zu ihr , und sie
war sehr glüdlich , jo , als wären diese alle ihre
Söhne , denen sie Trost und Güte schenken durfte .

Ging sie dann wieder die dunklen Straßen ent¬
lang zu ihrem Häuschen hin , so flang die ver¬
gangene Stunde in ihr nach .

Das war ganz von selbst gekommen , daß es
sie hingezogen hatte zu den jungen und alten
Soldaten .

Vor vielen Jahren , als ihre Saare noch braun
waren und keine Falte in ihrem Gesicht stand ,
hatte sie ihren Mann im Kriege verloren , und

Erstimpflinge 16 Uhr , Wieder
impflinge 17 Uhr ; Nachschau
Montag , 24. 5. 43 , zu selben Zeit ;
Donnerstag , 20 . 5. 1943 : in Neu¬
stadtgödens in der Schule , 9 Uhr ;
in Gödens im Friesenhof , 10. 15
Uhr ; in Horsten bei Sieffen ,
11. 30 Uhr ; in Ezzel bei Wilten ,
13. 30 Uhr ; in Marg bei Konrad
Rippen , 14. 30 Uhr ; in Bentstreet
in der Schule , 15. 45 Uhr ; in
Friedeburg bei Serkens , auch für
Sesel , für Grstimpilinge 17 Uhr ,
für Wiederimpflinge 17 . 45 Uhr ;
Nachschau Donnerstag , 27. 5. 43 ,
zur selben Beit ; Freitag , 28. 5 .
1948 : in Uttel bei Kampen , 8. 30
Uhr , in Blerjum bei Hinrichs ,
9. 15 Uhr , in Burhafe in der
Schule , 10 Uhr ; in Regenbargen
in der Schule , 12 Uhr ; in
Dunum bei Dirks , Nordbunum
14 Uhr auch für Brill ; in Neu¬
gaude bei Goldenstein , 15. 30 Uhr :
in Folstenhausen bei Ippen , 17
Uhr , für die Gemeinde Moorweg
und Mamburg ; Nachschau Frei
tag , 4. 6. 1943 , zur selben Beit ;
Montag , 31. 5. 1943 : in Reepsholt
in der Schule , 15 . 30 Uhr ; in
Abichaje in der Schule , 17 Uhr ;
Nachschau Montag , 7. 6. 1943 ,
zur felben Zeit ; Dienstag , 1. 6 .
1943 : in Gjens in der Schule ,
auch für Sterburg , für Erstimpf¬
linge 8. 45 Uhr , für Wiederimpf
linge 9. 45 Uhr ; in Stedesdorf bei
Buscher , 11 . 15 Uhr , auch für
Ofteraccum ; in Thunum bei
Schönbohm , 12 . 15 Uhr ; in Groß
holum bei Saaren , 13. 30 Uhr ; in
Neuharlingerfiel in der Schule ,
14. 30 Uhr ; in Werdum bei Jans
sen , 15. 45 Uhr ; in Buttforde bei
Gersberg , 17 Uhr ; Nachschau
Dienstag , 8. 6. 1943, zur selben
Zeit ; Freitag , 11. 6. 1943 : in
Wiefede bi Saathoff , 8. 30 Uhr ; in
Wiesmoor in der Schule , 10 Uhr
für Erstimpflinge , 11 Uhr für
Wiederimpflinge , auch für die
Gemeinden Wieſederfehn ,

Sie war eine alte Frau geworden , die lauts
los und ohne viel Wünsche ihr Leben trug .
Manchmal erschien ihr Dasein ihr überfüssig und
nuglos .

Da fam wieder ein Krieg . Sie sah die jun
gen Männer ausziehen . Und da führten die Gen

Santen sie zurüd in jene bald vergessene Zeit ,

die fühlte die Freuden und die Schmerzen der
anderen . Ihr Herz war wieder ganz wach ge¬
worden .

Sie war zu alt , um mit ihren Händen viel

helfen zu können , aber ihre große Liebe fonnte
Sie schenken. Wenn sie die ernsten Gesichter der
Verwundeten sah, dann war es , als schaue sie
in das Gesicht ihres Mannes , oder in die fra

genden Augen ihres Sohnes . Und wenn sie dann

die Freude und das unendliche Vertrauen der
Soldaten spürte , wenn sie das Lächeln wahrs
nahm , das sie ihr entgegenschickten , wenn sie zu

ihnen in den Saal trat , dann war sie unsagbar
glüdlich . Ihr altes Leben war auf einmal

sehr reich geworden .

-

Neue Bücher

Jakob Kinau , Undeichbar Land , Roman . 388

Seiten . Verlag M. Glogau jr . , Hamburg .

otz . Jakob Kinau , der Bruder Gorch Focks ,

hat als Romanschriftsteller die Aufmerksamkeit
weiter Kreise erregt . Sein neuester Roman ist
ein Bauern - und Seehundfängerroman , der uns
in das Niederelbegebiet und die nordfriesische
Wattenwelt führt , und das Schicksal eines juns
gen Mädchens , das , als Junggast verkleidet , sich
Sen Lebensunterhalt verdienen muß , schilderf .
Nach mancherlei Fährnissen findet die junge

Friesin wieder zurüd zu ihrem Geschlecht , und
die Liebe eines Mannes gibt ihrem Leben die
naturgewollte Erfüllung .

Kinau ist ein Erzähler , der den Leser zu fes
seln weiß . Ganz wesenhaft stellt er die handeln .
den Personen vor uns hin . Auch in diesem
Buche offenbart sich wieder seine Kunst der Na

turschilderung . Der Schauplaz des Geschehens ,
das Meer und die Insellandschaft , find meiſter.
haft gezeichnet . Joh . Fr . Dirks .

Goethes Faust " in Bildern

"

otz . Der Leiter des Goethe -National -Museums in

Weimar . Professor Dr. Wahl , hat eine Auswahl von
Bildern und Zeichnungen zu Goethes Faust " zufant
mengestellt, die gegenwärtig in einer Sonderausstel
lung im Goethe- Haus am Frauenplan in Weimar
gezeigt werden . In dieser Schau sind nur Schöpfun
gen solcher deutschen Künstler vereinigt, die Goethe
gefannt und geschätzt haben und mit denen er sich
ausweislich seiner Tagebücher und Briefe bejakt hat .

Ostpreußische Bauerngeschlechter
ota . Die Sippe Corinth in Wargienen ist 276

Jahre auf der Scholle ansässig . Auch die Sippen
Dagott -Baggehnen und Kromholz -Diewens find Erbe
geschlechter , die die gleiche Zeit den Pflug auf dem.

selben Grunde führen .

bei Wilts , 12 . 45 Uhr , auch für
Ostochtersum und Klosterschoo ; in
Westerholt in der Schule , 14. 30
Uhr , auch für Nenndorf ; in
Willmsfeld in der Schule , 16 Uhr ;
in Eversmeer in der Schule , 17. 45
Uhr ; Nachschau Freitag , 2. 7 .
1943 , zu selben Zeit . Es find zu
impfen die in den Jahren 1942
und 1931 geborenen Kinder , ferner
solche , die bislang ohne Erfolg
oder garnicht geimpft bzw . wie
dergeimpft worden sind . Die Bür
germeister werden ersucht , die
Termine ortsüblich bekanntzu
machen . Wittmund , den 10. Mat
1943. Der Landrat des Kreises
Wittmund .

13 .

Gemeinde Stapelmoor . Die gebung
der Gemeindesteuern und der
Landw . Berufsgenossenschafts -Bei¬

träge finden Donnerstag ,
Mai , von 15 bis 18 Uhr , statt .
In diesem Termin gelangen bie
Jagdpachtgelder zur Auszahlung
die in Empfang genommen wer
den müssen . Stavelmoor , den 10 .
Mai 1943 . Der Bürgermeister .

Gemeinde Midlum . Rind , schwbt .,
geschüttet , t . Ohr Weideohrmarte
K. B. Gegen Erstattung der Un¬
tosten abzuholen . Midlum , den
10. Mai 1943 . Der Bürgermeister .

Aufgebot . Die Spar - und Darlehns
taffe , e . G. m . u . H. , Hesel , hat
das Aufgebot des Hypotheken¬
briefes über die im Grundbuch
von Hesel , Band XV , Blatt 548 ,
Abt . III , Nr . bzw . Band XIX ,
Blatt 674 , Abt . III , Nr . 1, für
den Administrator Boyung Foll
mar Bangius -Beninga in Mari¬
hat Oilve , Sumatra , eingetragene
Hypothet von 40 000 . - GM . be
anfragt . Der Inhaber der Ur¬
funde wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf den 27 . August
1943 , 10 Uhr , vor dem unter¬
zeichneten Gericht , Zimmer 28 ,
anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die

Mull - Urkunde vorzulegen , wibrigen
berg und Rammsfehn ; in Mar - falls die Kraftloserklärung der
carbsmoor II in der Schule , 13 Urfunde erfolgen wird . Amtsge
Uhr ; in Marcardamoor I bei richt Beer , den 6. Mai 1943 .
Scharnhorst , 14 . 15 Uhr ; in Wie - ( 1/43 ) .
jebermeer bei Kleihauer , 15. 30
Uhr ; in Beerhafe bei Babberg ,
16. 45 Uhr ; in Sovel in der

Ostfriesischer Stammbich¬Schule , 18 Uhr ; Nachschau Frei¬
tag , 18. 6. 48, zur selben Beit ; üchter , e. V. , Norden . Auswahl¬

Dienstag, 15. 6. 1948: in Oftbense 1943 in Beervorgesehene Abfahver¬
termine für die am 22 . Juni

bei Wilbers , 9 Uhr ; in Benser¬
fiel bei Schönbohm, 9. 45 Uhr ; in anstaltung finden statt vom 19.
Damjum bei Seeren , 10. 30 Uhr : Daten und Zeiten sind veröffentin Westerbur in der Schule , 11. 15
Uhr ; in Westeraccumerfiel bei licht in Nr . 20 des Wochen¬

blattes ber Bandesbauernschaft
Stührenburg , 13 Uhr ; in Wester¬
accum bei Behrends , 14. 15 Uhrliche Tiere find bis zum 25. Mai

Weser -Ems " Oldenburg . Weib

in Roggenstede bei Siebels , 15. 15
Uhr ; in Fultum bei Poppen . ben schriftlich zu melden .

1943 der Geschäftsstelle in Nor
Die16. 15 Uhr ; in Holtgast bei Quit

jens , 17 Uhr , auch für Ut Untersuchung auf Bang ist für

gast ; Nachschau Dienstag , 22. 6. fämtliche Tiere sofort in die

1943 , zur selben Zeit ; Freitag , 25 . Wege zu leiten .

6. 1943 : in Blomberg bei Kösters , Stellengesuche
8. 30 Uhr ; in Negenmeerten bei
Wienholz . 10 Uhr ; in Utarp bei Haushälterin , erfahren , sucht pass .
Dollmann , 11 . 30 Uhr , auch für Wirtungsfreis im frouent . Haus¬
Sdmeinbart ; in Weftechterfum holt . Ang . u . & 501 D23 . , Leer .

Werbeanzeigen

Für Kinder
im alter bis zu

1 Jahren auf die
Abschnitte A -D

der Kleinsthin

der Brotkarte je
eine große Dose

NESTLE
KINDERNAHRUNG

Kannst Du Neues nicht erwerben

Mußt Du Dir das Alte färben !

Doch farbe nur , wo' s angebracht

Gib auf die Färbe -Regeln acht !

Wie es gemacht wird o
sparsam und richtig ! zeigt

Braun buntes Färbebüchlein .
In den Einzelhandelsgeschäften
kostenlos erhältlich oder von uns

WILHELMBRAUNSKG. QUEDLINBURG
Anilinfarbenfabriken gegr. 1874

Nach dem Gefühl
backenReichsnährstand

Verein

bis 22. Mai 1943 . Die näheren

ist hente su teuer , gehen ,
Sie lieber sicher , halten Sie sich
en die erprobten seitgemäßen

Döhler Rezepte
und nehmen Sie möglichst auch

Böhler

Backfein
Dann legen Sie mit Ihrem Baek wezh
überall Ehre ein. Beachten Sie aben
auch die angegebene Backzeit , da
bei gibt es keine Enttäuschung und
Sie sparen dabei noch Kohle oder Gae

Rezepte kostenlos dau
Lorenz Döhler Erfurt



Familienanzeigen
Go Gott will , feiern die Eheleute Marten

Düselber und Frau Gerdine , geborene
Buß , in Veenhusen , am 12. Mai 1943
das Fest ihrer Silbernen Hochzeit.Was sie jezt in Silber tränzen , mögeeinst im Golde glänzen . Eine gute
Betannte .

So Gott will feiern die Eheleute Jan

Ihre am 8. Mai 1943 in Steenfelde
vollzogene Vermählung geben bekannt :
Oberwachtm . d . Gendarmerie Rudolf

Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Knipper und Frau Edith , geb. Bolte .

Ihre Vermählung geben bekannt: Follo
Aufmerksamkeiten .

Claver , Clärchen Claver , geb. Meyer .
Völlenerfehn , 25. April 1943. Gleich¬
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Wientjes und Frau Berta , geb. Mü- Ihre am 2. Mai 1943 in Dornum voll¬sing , in Loga , Kurzer Weg , Donners
tag , 20. Mai 1943, das Fest der Sil
bernen Hochzeit. Dem Jubelpaar wei¬terhin alles Gute . Einige Nachbarn .

Geburten

Drei Monate nach dem Heldentode mei¬
nes geliebten Mannes wurde mir ein
gesundes Töchterchen geboren . In
stiller Freude : Frau Ida Pott , geb .Bosma . Bunde , 3. 3t . Weener ,
Krankenhaus , 4. Mai 1943.

Hans Wilhelm , Y 7. 5. 1943 .

zogene Vermählung geben bekannt :
Werner Behse und Frau Eva -Martha ,
geb. Heyken. Hannover , Habichthorst¬
straße 17.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ger¬
hard Göken , Masch . -Haupt -Gefr ., The¬

Hohebarg ,rese Göken, geb. Münt
3. 3t . Kriegsmarine , Mullberg , den
5. Mai 1943 .

Tuinmann , 3. 3t . Urlaub . und Frau
Wir sind friegsgetraut : Maat Wilhelm

Johanna , geb. Holtkamp Südgeorgs¬
fehn , den 8 Mai 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ludwig
Löning , Haupt -Fw . in einer Pionier¬
Komp . , Hildegard Löning , geb. Eschen .
Hamburg 22, Heinskamp 11, Leer in
Ostfr ., Bremer Str . 4 im Mai 1943 .

Therese
Laudner , geb. Aden , Uffz . Reinhold
Laudner , Timmel (Ostfriesland ) .

Inta . Die glückliche Geburt eines Töch
terchens zeigen in dankbarer Freude an
Paul Pfannstiel , z. Zt . im Felde , Mara
gret Pfannstiel , geb. Folts , Schmal - Ihre am 6. Mai 1943 zu Breinermoor
talden , z. 3t . Leer , 9. Mai 1943 .

Talea Hinriette .
Jungens gesellte sich ein gesundes
Schwesterchen. Dieses zeigen wir in
dankbarer Freude an . Uffz . Jabbo

3n unseren beiden
vollzogene Vermählung geben bekannt :
Ludwig v . d . Huir , Elise v. d. Huir ,

geb. Tammling . Leer , Nüttermoorer
Weg 1. Gleichzeitig danken wir für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten .

vollzogene Vermählung geben bekannt :
Gerd Münning und Frau Harmine ,
geb. Gräfe . Gleichzeitig danken wir

Lübben und Frau Beena , geb, Weer - Ihre am 7. Mai 1943 in Bademoor
mann . Campen üb . Emden , 7. Mai 1943.

Theda Johanne . Die glückliche Geburt
eines gesunden Töchterchens zeigen in
dankbarer Freude an : Obergeft . Jo - herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten.
hannes von Höveling u . Frau Johanne
geb. Meyer . Filsum , den 8. Mai 1943 .

Die Geburt unseres dritten Kindes , eines
gefunden Jungen , geben wir bekannt .
Johann Siemers , 3. Zt . Wehrmacht ,
Elisabeth Siemers , geb. Gassen . Bett . ¬
Hammrich , den 6. Mai 1943 .

Die glüdliche Geburt eines Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an : Maria |
Siemering , Joh . Siemering , Uffz., 3 .3t . im Felde . Thunum , 7. Mai 1943 .

Karin Alina . Die glückliche Geburt ihres
dritten Kindes , eines gesunden Mäd¬
chens , geben in dankbarer Freude be
tannt : Tina Rewerts , geb. Doden ,
3. 3t . Robert -Koch-Krantenhaus Ber¬
lin -Bellevue , Station 11, Lehrer Erich
Rewerts , 3. 3t . Uffz . und Zugführer ,
Berlin -Senshagen .

Otto . Uwe und Jens haben eine Brü¬
derchen bekommen . In herzlicher
Freude : Irmgard Billter , geb. Han¬
sen, Freert Billier , 3. 3t . Wilna .
Kiel , z. Zt . Aurich , den 10. Mai 1943.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Charlotte Goth ,

Willy Günster , San .-Gefr . Mannheim ,
Meßplay I . Leer (Ostfrld .) , Blinke
straße 43. Leer , den 9. Mai 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Martha
Arians , Hermann Gerjets . Bensersiel ,
Sesel , z. 3t . Wehrmacht , 9. Mai 1943.

Vermählungen

helm Brandt , Matr .-Obergefrf . , u . Frau
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Wil¬

Isolde , geb. Klemm . Berlin , Brig
Leer , Mai 1943 .

Ihre am 8. Mai 1943 vollzogene Ver =
mählung geben bekannt : K , Dietmannund Frau , Stientje . geb. Schüür .
Leer , im Mai 1943. Gleichzeitig dan¬
fen wir für erwiesene Aufmerksam¬
feiten .

Frizz Seel , Emilie Seel , geb . Jüchter ,
geben ihre vollzogene Vermählung be¬
fannt . Weimar / Thür ., Horst -Wessel =
Straße 12 , 8. Mai 1943. Gleichzeitig
danken wir herzlich für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Danksagungen
Für die uns in so reich m Maße erwie¬

senen Aufmerksamkeiten anläßlich un¬
serer Verlobung sagen wir allen
unseren herzlichsten Dant Margridt
Hillemeyer , Karl Grajenid . Emden ,
,, Friesenhof " .

Wir danken herzlich , auch im Namen un¬
serer Eltern . für die uns zur Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten .
Elfriede Möller . Harald Schwien , Ober¬
leutnant in einem Panzerregiment .
Leer in Ostfriesland , April 1943 .

Statt Karten . Für die vielen herzlichen
Wünsche zu unserer Goldenen Hoch¬
zeit sagen wir allen unseren innig¬
sten Dank . Mag Richter und Frau .
Norden , Steenbalgen 1.

Für die zahlreichen Glückwünsche anläß¬
lich unserer Goldenen Hochzeit danken
wir herzlich . Kassen Onten und Frau
Johanna , geb. Frees , Roggenstede .

Statt Karten . Ihre Kriegstrauung geben
betannt : Peter Groen und Frau Arent¬
jesine , geb. Harms . Klinge , den Für die uns zur Goldenen Hochzeit er¬8. ai 1943 .

Ihre Bermählung geben bekannt : Heins
rich Jhben und Frau Elli , geb. Ochs .
Husum /Nordsee , Siedlungsweg 13 .

Leer , Mai 1943.
Am 1. April 1943 fiel in Afrika
für Führer , Volt und die deut¬

sche Heimat unser herzensguter Sohn ,
mein lieber , einziger Bruder , unser
Entel , Neffe und Better , Parteigenosse

Bernhard Rödenbeek
Uffz . in einem Panzer -Grenadier -Reg . ,
Inhaber des ER . 2. KI ., Inf .-Sturm¬
und Verwundeten -Abzeichens , der Ost¬
medaille , deutsch -ital . Erinnerungss
medaille sowie ital . Kriegsauszeichnung

Kriegstreuz für Tapferteit auf dem .
Schlachtfelde " , im Alter von 23 Jahren .
Ein Leben voll Mut und Tapferkeit
fand seine Erfüllung durch den Hel¬
dentod . In stiller Trauer :

Heinrich Rödenbeet und Frau , geb .
Biehl , Heinrich Rödenbeet , Leutnant ,
3. 31. im Osten , sowie Angehörigen .

Möhlenwarf , den 10. Mai 1943 .
Bon seinem Hauptmann erhiel
ten wir die unfaßbare Nachricht ,

daß unser lieber , einziger , hoffnungs¬
voller , unvergeßlicher Sohn und Bru¬
der , mein lieber Schwager , unser
lieber Onkel , Entel und Better ,
44 -Grenadier

von

Johann Diedrich Troff
nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
am 16. März 1943 im blühenden Alter

19 Jahren den Heldentod für
Führer , Volt und Vaterland erlitten
hat . Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da am 26. Januar 1943 sein
lieber Schwager auf dem Felde der
Ehre gefallen ist . In tiefer Trauer :

Dirt Troff und Frau , und Kinder ,
Weda Fotten , geb. Troff , Margarete
Troff , Beter Klugkist und Frau Al¬
mine , geb. Troff , Johanne , Kea ,
Mena und Anna Troff sowie die
nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier 16. Mai , 14. 30 Uhr , in
der Altreform . Kirche zu Bunde ,

Holtrop u . Felde , 10. Mai 1943 .
Bon seinem Chefarzt erhielten
wir die tieftraurige Nachricht ,

daß unser lieber , hoffnungsvoller Sohn ,
unser guter Bruder . Schwager , Onkel ,
Reffe und Better , Ober -Grenadier im
Grenadier -Regiment ,, Großdeutschland "

Frerich Janßen Behrends
Inhaber des Verwundetenabzeichens ,
im 21. Lebensjahre an seiner schweren
Verwundung , die er am 17. Dezember
1942 im Osten erlitt , am 23. April
1943 in einem Reservelazarett in
Warschau gestorben ist . Am 29. April
wurde er im Beisein seiner Eltern
mit militärischen Ehren auf einem
Heldenfriedhof beerdigt .
In tiefer Trauer :

Ebe Behrends und Frau Inka , geb.
Dirksen , Soldat Johann Klein , 3. 3t .
vermißt , und Frau Feete , geb. Beh¬
rends , Uffz . Lübbe Behrends und
Frau Martha , geb. Bäthte , Boolte ,
Johann und Albert Behrends ,

Gedenkfeier in der Kirche zu Holtrop
Sonntag , 16. Mai , 11 Uhr , wozu wir
alle herzlich einladen .

Dornum , Groothusen , Manslagt ,
den 9. Mat 1943 .

Heute nacht verloren wir durch einen
tragischen Unglüdsfall unsere liebe
Tochter , unsere treusorgende , unvergeß¬
liche. Schwester , Schwägerin , Tante
und Richte .

Schwester Greetje Sweers
Hebamme in Dornum

Sie starb in treuer Pflichterfüllung in
ihrem Beruf und folgte unserem lie¬
ben Hinrich nach einem Jahr in die
Gwigfelt . In tiefer , stiller Trauer :

Siuri Sweers und Familie .
Beerdigung Freitag , 14. Mai , 15 Uhr ,
von der Kirche in Manslagt .

wiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
unseren verbindlichsten Dank . Friedrich
Raste und Frau Rena , geb. Kahle .
Leer , im Mai 1943 .

Aurich , Westrhauderfehn , Esens ,
den 8. Mai 1943 .

Aus der Blüte ihres hoffnungsvollen
Lebens nahm Gott der Herr unsere
herzlich geliebte jüngste Schwester ,
meine über alles geliebte Braut , un¬
jere liebe , gute Schwiegertochter ,
Schwägerin , Tante und Kusine

Johanne Völkers
im 25. Lebensjahre zu sich in sein
Reich . In tiefer Trauer :

Wilhelm Völkers und Frau Elly ,
geb. Harms , Henriette Bölters , Her¬
mann Völkers und Frau Meta , geb.
Geils , Walter Junge und Frau
Eleonore , geb. Völkers , Otto Wer :
ner und Frau Marie , geb. Völkers ,
Friedrich Höger als Bräutigam ,
Familie Heinrich Höger .

Beerdigung Donnerstag , 13. Mai , 15
Uhr von der Friedhofshalle Trauer¬
feier eine halbe Stunde vorher .
Mit der Familie trauern

Führung und Gefolgschaft des Hauses
Gerhard Gilomon , Aurich .

Greetsiel , Neermoor , Eilsum , Gelsen¬
tirchen den 10, Mai 1943 ,
Statt Karten . Heute nachmittag ent¬
schlief nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , jedoch plötzlich und
unerwartet , mein innigstgeliebter , gu¬
ter Mann , unser über alles geliebter
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Giebelt Göfen Siebels
im Alter von 55 Jahren . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da
seit fünf Monaten sein lieber Bru¬
der Gerhard vermißt ist . Des Herrn
Wille geschehe
In unsagbarem Schmerz :

Die trauernde Gattin Sermadine
Siebels , geb. Groenhagen , Oberfeld
webel Siebelt Siebels , 3. 3t . Afrika ,
und Frau , geb. Neeschen , Oberfeld¬
webel Jan Siebels , 3. 3t . Helgo¬
land , und Frau , geb. Brüning , Ob .
Gefr . Jan Geiten , z. 3t . Osten , und
Frau , geb. Siebels , Uffz . Gerhard
Siebels , vermißt , und Frau , geb.
Ehmels , Schwester Bantea Siebels ,
Masch -Gefr . Johann Siebels , 3. 3t .
Westen , Hermine Siebels .

Beerdigung Freitag , 14 , Mai , 13. 30
Uhr , von der Kirche .

Nordseebad Borkum , den 9. Mai 1943.
Der Herr über Leben und Tod nahm
heute früh meinen innigstgeliebten
Mann , unseren guten , treusorgenden
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Ontel , Buch¬
händler

Paul Scharphuis
zu sich in die Ewigkeit . Er verschied
infolge eines Schlaganfalles im 63 .
Lebensjahr . In stiller Trauer :

Frau Gesine Scharphuis , geb. Bat¬
fer , Cornelius Scharphuis und Frau
Hella , geb. Overbrud , Heinz Over
brud und Frau Elli , geb. Scharp¬
huis , Grete Scharphuis , Gefine
Scharphuis , Gisela und Dieter
Scharphuis , als Enfeltinder , sowie
die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag , 13. mai , 15
Uhr , vom Trauerhause , Strandstr . 26 .

Leer und Weener , den 11. Mai 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
ging unsere liebe Tante und Groß¬
tante , Fräulein

Grietje Stod
im gesegneten Alter von 91 Jahren
in Frieden heim .

Die trauernden Augehörigen .
Beerdigung Freitag , 14. Mai , 15 Uhr ,
Don der Luth . Leichenhalle . Trauer¬
feier eine halbe Stunde vorher .

Leer , den 11. Mai 1943 .
Das uns am 21. April geschenkte
Söhnchen und Brüderchen

Gerhard Hermann
nahm der Herr wieder zu sich in sein
Himmelreich .

Joseph Buß und Frau , geb. Midden¬
dorf , sowie Kinder .

Loga , Heisfelde , Leer , Berlin , Bunde ,
den 10. Mai 1943 .

Heute abend entschlief plötzlich und un¬
erwartet nach kurzer Krankheit unsere
liebe , treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Wilhelmine Henke
geb . König

im eben vollendeten 76. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Rosina Hente , Wilhelm Henke und
Frau Klara , geb. Kortland , Onno
Wübbens und Frau Auguste , geb.
Henke , Lübbertus Wilts und Frau
Anna, geb. Henke, Paul -Hans Hente
und Frau Herta , geb. Mielsch , Hin¬
rich Busboom und Frau Alwine ,
geb. Henke , Gerd Boeltes und Frau
Wilhelmine geb. Henke , sowie 14
Enkelkinder .

Beerdigung Freitag , 14. Mai . 15 Uhr ,
vom Sterbehause Adolf -Hitler -Str . 13.
Trauerandacht 14. 30 Uhr daselbst .

Völlen , den 10. Mai 1943.
Heute abend entschlief sanft und ruhig ,
im festen Glauben an ihren Erlöser ,
meine einzige liebe Schwester , unsere
liebe , Kusine

Hiltea Wilhelmine Frey
im gesegneten Alter von 87 Jahren .
In stiller Trauer :

Eitmina Fren und Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 14. Mai , 14 Uhr ,
auf dem Friedhof zu Völlen .

Blomberg , den 10. Mai 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Am Don¬
nerstag , dem 6. Mai , erhielten wir die
traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , seiner Kinder treusorgender Va
ter , unser Bruder , Schwager u . Onkel

Edzard Schelken
im 45. Lebensjahre durch Unglücksfall
an seinem Arbeitsplay uns durch den
Tod genommen wurde .
In tiefem Schmerz :

Regine Schelfen , geb. Habben , Kin¬
der Christine , Hermann u . Hinrich

sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Donnerstag , 13. mai , 14,30
Uhr , vom Trauerhause in Blomberg .

Landschaftspolder , den 10. Mai 1943 .
NachStatt besonderer Mitteilung .

langem Leiden erlöste heute ein sanf¬
ter Tod unsere liebe , treusorgende
Schwester , Schwägerin und Tante

Geptelina Gerhardine
Marie Relotius

in ihrem 72. Lebensjahre : In stiller
Trauer im Namen der Geschwister :

Gerhard und Ludwig Relotius , Heita
Gruis , als Hausgenossin .

Beerdigung Freitag , 14. Mai 1943,
14. 30 Uhr .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres geliebten unvergeßlichen ' Soh¬
nes Bruders und Schwagers , des
44 -Sturmmannes Ahlrich Wolff , spre
chen wir allen unseren tiefempfunde
nen Dank aus . Familie Talteus Wolff
und Karl Grundinger , Süderneuland I ,
den 6. Mai 1943 .

Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des schweren
Verlustes meiner lieben , herzensguten
Frau , unserer guten Tochter sagen wir
allen unseren tiefempfundenen Dank .
Albrecht Jürgens , Frau Mwe . Bliksla
ger und Familie , K. Jürgens und
Familie . Aurich , den 7. Mai 1943 .

Ueberaus reichlich waren die Beweise
der Teilnahme anläßlich des schweren
Verlustes . Allen , die unserem lieben
Entschlafenen die lezte Ehre erwiesen
und uns ihre Anteilnahme bekundeten ,
sprechen wir unseren herzlichen Dank
aus . Im Namen aller Angehörigen
Wwe . Klarine Schormann . geb. Wes¬
sels , Joh . Roll und Frau , geb. Schor¬
mann , Kinder .und Bunde , den
7. Mai 1943 .

Für die Beweise der herzlichen Teil¬
nahme anläßlich des tragischen Todes
unseres fleinen Hans -Theodor danken
wir hiermit herzlichst . Uffz . Johann
Immen und Frau , geb . Hoofdmann .
Norden , den 7. Mai 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lieben , under :
geßlichen Herwig sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus . Georg Egberts ,
Frau und Angehörigen . Emben, 3. 3 .
Westrhauderfehn , 8. Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres geliebten Sohnes und Bruders ,
Pionier Rudolf Poppinga , sprechen
wir allen unseren herzlichen Dank aus .
Familie Harm Poppinga . Cirkweh¬
rum , den 8. Mai 1943 .

Allen , die uns in unserem großen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Verlustes unserer lieben
einzigen Kinder Heinz und Kurt ent¬
gegenbrachten , sagen wir unseren herz¬
lichen Dank . Ewald Leber und Frau
Berndine , geb. Willmann . Leer , den
10. Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines geliebten Mannes , unferes
guten Vaters , Sohnes und Schwieger¬
sohnes , Obergefr . Karl Groen , sprechen
wir unseren tiefempfundenen Dant
aus . Frau Gerda Groen und Kinder ,
Familie B. Groen Familie W. Harms ,
Leer , Mai 1943.

Aerztetafel

Dr . Feenders , Weener . Habe meine
Prayis wieder übernommen .

Dr. med . Robert Meyer , Emden ,
Alter Markt 1. Wieder Sprech¬
stunde .

Geschäftliches

Wohnungen

3 -Zimmer -Wohnung in Leer oder
näherer Umgebung , evtl . gegen
Tauschwohnung in Weener , ges.
Ang . u . 598 OT3 . , Leer .

2 Etagenwohnungen , in Emden
belegen , die eine ohne und die
andere mit Zubehör , zu vermiet .
Mietpreis etwa je 70 RM . mo¬
natlich . Bewerber , die eine kleine
Ersagwohnung stellen
werden bevorzugt . Ang . u . E 1663
OTZ . , Emden .

Werbeanzeigen

tönnen. Ein eigenes HausFaßgemüse aller Art für Groß¬
küchen und Kantinen . Zwischen
ahner Aalräucherei und Lebens¬
mittelhaus Herm . Deltjen , Bad
Zwischenahn . Fernruf 161 . Gut möbl . 3immer sucht Werk¬

führer (Dauermieter ). Ang . u .Aufträge fönnen , außer für die
Wehrmacht , bis zum 1. Juni 1659 OT3 . , Emden .

1
jetzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmäßig vorbereiten !
Verlangen kostenlos den
Ratgeber B
größter Bausparkasse

von Deutschlands

nicht mehr angenommen werden. Möbl. Zimmer suchen zwei junge GdF WüstenrotEisenbahner zu mieten . Ang . u .Sanitätshaus Flentje , Leer .
Das Straßenfegen wird ab 12 , 5. E 1661 3. , Emden .

wieder aufgenommen . A. Koch ,
Leer , Pferdemarktstraße 3 .

Zum Wirtschaftstreuhänder N. S.
R. B. bin ich durch Urkunde vom
22. April 1943 ernannt worden .
Leer , den 7. Mai 1943 . Hero van
Jindelt , beeidigter Bücherrevisor ,
Wirtschaftstreuhänder N. S . R. B.

Posten Gemüsepflanzen ( Freiland
pflanzen ), Blumenkohl usw. , gibt
ab K. Jürgens , Aurich , Leerer
Straße 44 .

Versammlungen

Zimmer , gut möbl . evtl . mit voller
Verpflegung , von beruftst . Dame

gesucht Schrift . Angebote unter
2556 an die OT3 . Leer .

4- bis 5räumige Wohnung für den
Bahnhofsvorsteher Kleinbahnhof
Aurich gesucht . Wohnung in
Wittmund kann zur Verfügung
gestellt werden . Kleinbahn Leer¬
Aurich - Wittmund .

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer ,
mit Kochgelegenheit , sofort ges .
Wäsche u . Betten tönnen gestellt
werden . Angebote u . A 316
OTZ . , Aurich .

Gemeinschaft Deutscher Sammler , Freundl . möbl . Zimmer in Aurich ,
e . V. , Gau Weser - Ems , Kreis - mögl . Nähe Hartum , sofort ges .
dienststelle Norden -Krummhörn . Ang . u . A 315 OT3 . , Aurich .

in BundeDonnerstag , 13. 5. 43 , 20 . 30 Uhr , 3 -Zimmer -Wohnung
im Hotel Zur Post " : Zusammen - geg . gleiche in Weener zu vert .
tunft . 1. Aufnahme von Samm - Näheres durch OTZ . , Weener .
lern , die Mitglieder werden wol - Wohn - u . Schlafzimmer an allein¬
len . 2. Ausgabe von Neuerschei - stehenden Herrn zu bermieten .
nungen . 3. Bekanntmachungen . Leer , Steinburgsgang 25 .
Der Kreissammlerwart .

Dreschgenossenschaft Niederrheider - Stellenangebote

Be

land , e . G. m . b . H. , in Digum .
Einladung zu der Sonnabend zuverl . Haushälterin , die selbst .
22. Mai , 19 Uhr , bei Gastwirt Erkrankung meiner Frau gesucht.

den Haushalt führen kann , weg .
Mertens in Digum stattfinden Gehalt nach Uebereinkunft .den Generalversammlung . Tages¬
ordnung : Auflösung der Genof Wilhelm Tilenius , Halver i . W.

werbung an Apothekenbefizer
senschaft . Der Vorstand : J . Goud¬

Haushälterin für frauent . Hausschal , Peter v . Scharrel .
halt ges . Jakobus Eilts , Uhr¬Sozial -Gewerf , Leerer Handwerker

und Handwerker des Kreises Leer , macher , Norden , Barenburscher =
e. G. m . b . H. , Leer i . Ostfr . weg 26 a .1.
ordentliche Generalversammlung Hausgehilfin , zuverlässig , sucht Dr .
Mittwoch , 19. Mai 1943 , 20 Uhr , van Lessen , Leer .
im Hotel Oranien , Leer . Tages - Landwirtschaft sof . gesucht . Frau

Hausgehilfin für Haushalt und
ordnung : 1. Vorlage des Ge¬
schäftsberichtes und des festgesetz H. Zeeden , Marienhafe .

ten Jahresabschlusses für das Ge- Hausgehilfin , fleißig , ehrlich , sof.
schäftsjahr 1942 . gei . Dornum ,2. Bericht des Frau Alberts ,
Aufsichtsrates . Hotel , Am Bahnhof .3. Genehmigung Hausgehilfin , tüchtig , sucht Eisdieledes Geschäftsberichtes, der Bilanz , Visser, Nordseebadder Gewinn und Verlustrech Strandstraße .

Norderney ,
nung . 4. Entlastung des Auf- Zuverl . junges Mädchen für Gesichtsrates und des Vorstandes. schäft und Haushalt gesucht. § .5. Beschlußfassung der Gewinn¬
verteilung . Voorwold , Groene¬
wold .

Unterricht

Verloren

Buhr , Waldkur , Verum , Fern =
ruf : Norden 2116 .

Junges Mädel , evtl . Pflichtjahr
mädel , weg . Erkrankung meiner
Frau für meinen fl . Landhaus¬

Wer erteilt 14jähr . Schülerin in halt gej . Zu erfr . OT3 . , Esens .
Emden Nachhilfestunden in Ma - Pußfrau , sauber , die auch wäscht ,
thematit ? Ang . u . E 1662 OT3 . , für 1 oder 2 mal in der Woche ,
Emden . nachmittags , gesucht . Ang . 11.

2 585 OT3 . , Leer .
Einige tüchtige Bürokräfte ( männl .

oder weibl . ) für Sekretariat und
Personalabteilung eines großen
Industriewerks in Bremen ge =
sucht . Schreibmaschine , Steno¬
graphie und etwas Erfahrung
im Sozialversicherungswesen er
wünscht , aber nicht Bedingung .
Unbedingte Zuverlässigkeit und
Verschwiegenheit ist Voraus
setzung für die Einstellung . Be¬
werbungen mit den üblichen Un¬
terlagen unter B. R. 56 / G 2 an
Ala , Bremen , erbeten .

Maschinenschlosser -Lehrling gesucht .
Dreherei und Maschinenbau
Franken und Sohn , Emden ,
Nesserlander Straße 114 .

Verkäufe

Motorradtasche , Inhalt Gummi¬
hose, Handschuhe und Werkzeug ,
am 10. 5. von Bunderhee über
Weener nach Leer von Wehrm . ¬
Angehörigen verloren . Geg . Be¬
lohn . abzugeben OT3 . , Leer .

Gefunden

Aktentasche gefunden . Abzuholen
gegen Erstattung der Unkosten
bei H. Pleis Wwe ., Spols .

Verschiedenes

Reichsluftschußbund , Gemeinde¬
gruppe Norden . Verkauf von |
Volksgasmasten Freitag , 14. Mai
1943, in dem Geschäft der Firma Tresen , etwa 3,50 Meter , und eineJan Tjaden , Adolf - Hitler -Str . Seitenwand , etwa 2,20 Meter

Verkaufszeiten hoch , obere Hälfte Glas , Länge
etwa 4 Meter , 50 RM . , zu verk .
Zu erfr . : Kohlen -Wilken , Emden .
Neuer Markt 16 .

12 .

Korblinderwagen , g . erh ., gummi
bereift , 70 RM . , zu verkaufen .
Emden , Jansumstr . 17 .

Schlepperrumpf , 1906 erbt ., bordem
Klasse GL , Lief . m . 150 -PS . -Ma¬
schine , v . Kessel , f . versch . Zwecke,
25 000 RM . , pl . Prov . Verkäufl .
durch Gebr . Kluth , Hamburg 11 ,
Dovenfleth 48, Ruf 33 31 44 .

Runkelrüben verf . H. Kruse Wwe . ,
Bargerfehn .

Tiermarkt

Dienstag
und Freitag jeder Woche , von 15
bis 17 Uhr .

Mennonitengemeinde , Emden . An¬
meldung zum kirchlichen Unter :
richt für Kinder von 10 bis 14
Jahren Dienstag , 18. Mai , , 15
Uhr , in der Küsterei , Strohstr . 14.

Rinder , Twenter , nehme noch in
Weide . Nehme Torf in Zahlung .

Gute Weide für Enterstutfohlen u.
Theodor Verweyen , Dornum .

2 belegte Rinder in Umgebung
von Marienhafe gegen Torf gel .Ang . u . E 1666 OT3 . , Emden .

Die Tjücher Sielachtsrechnung für
1942/43 sowie der Haushaltsplan
1943/44 liegen vom 12. bis 18 .
Mai im , , Hotel zur Blinke " , Frischmelte Kuh zu verkauf . J . H.Bunde , zur Einsicht der Beteilig : Brahms , Boekzetelerfehn . Fern =ten dus . Abnahme daselbst 18. vuf : Timmel 58 .
Mai , von 17 bis 18 Uhr . Der Jg . Weidekuh, belegt , gegen hoch¬Sielrichter . Diddens .

Auktionsbulle Junge " Nr . 55711, Th . Meyer , Großefehn 52.
trag . oder frischmelte vertauscht

in Zuchtwertklasse II gefört , mit Flotte Kuh verkauft Jakob Habben,Frühjahrsprämie ausgez . , Vater : Plaggenburg 20.Leistungs und Prämienbulle Stammrind , hochtragend , hochproz . ,Justizrat " 45900 , Mutter : geg . 2 farbenreine Stammenter, ,Liesa " , Leistung 1941 : 4066
Klg . Milch , 3,89 Pro3 . , 158 lg . Ruhtalb , mit mindest . 3,50 Proz

od . gl . bel . Stammrind und 1
Fett , 1942 : 5262 Rig . Milch , 4,14 Mutterleistung ,Proz ., 218 lg . Fett , deckt für Ang . u . E 1664 DT3 . , Emden .

zu vertauschen .
8 . RM . Jann Hicken, Forli - Stammtuh , hochtr . , verk .Blaufirchen .

Soldatengrüße

1 . Cor¬
nelius , Canhusen .

Kuhtalb verkauft 2. Lindemann
Wwe . , Logaerfeld .

In Ludwigsburg /Württemberg
Geschäftsstelle Berlin W. 15

Uhlandstraße 169.

Unsere Schutzmarke
für pharmazeutische Erzeugnisse

M . BROCKMANN
Chemische Fabrik

Leipzig - Eutritzsch

TEROKAL
KLEBT

IDEAL

Sparsam
verwendenBeschränkt
lieferbar

Teroson-Werk
Wilmersdorf

Berliner Büro
Güntzelsir,19-20

Den vielen Freunden , der
jahrzehntelang erprobten
Alpina Uhr wird hierdurch

sich diemitgeteilt , daß

Generalversammlung der
Alpina Deutsche Uhrmacher .
Genossenschaft entschlossen
hat , ihren Namen zu ändern in

DUGENA

Genossenschaft
deutscher
Uhrmacher

Alleinvertrieb der Marken :
Alpina -Festa -Tresor

Auch bei jeder Tablette

Silphoscalin
soll man dran denken

Daß zur Herstellung von Heilmitteln
viel Kohle gebraucht wird . Deshalb
nicht mehr Silphoscalin nehmen
und nicht öfter als es die Vor¬
schrift verlangt ! Vor allem aber ,
wirklich nur dann , wenn es unbe¬
dingt nottut . Wenn alle dies ernst¬
lich befolgen , bekommt jeder Sil¬
phoscalin , der es braucht , in den
Apotheken , und zugleich wird er¬
füllt die

Tacole : Spact Kohle !
Carl Bühler , Konstanz , 1

Fabrik pharm . Präparate .

Für die herzliche Teilnahme anläg . Folgende Oftfriesen aus dem Often Ruhtalb verkauft seit Rosenboom . W das
Wasser

kocht

lich des Heldentodes meines lieben .
Mannes , Feldw . Aloys Wilhelm Lau¬
fer , sage ich hiermit meinen herzlichen
Dant . Annelene Laufer , geb. Pott¬
haft . Weener , am 30. April 1943,

Statt Karten . Für die überaus
vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges unseres lie¬
ben , teuren Entschlafenen sagen wir
allen , besonders Herrn Pastor Hill ,
unseren tiefempfundenen Dant . Trintjé
Boeljens , geb. Afermann , und alle
Angehörigen . Beningafehn .

Für die liebevollen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben Sohnes und Bru
ders , Gefr . Friedrich Jürgen Ulfers ,
sagen wir allen unseren herzlichen
Dant . Johann Ulfers und Frau , geb.
Wurps , Kinder und Angehörigen
Heisfelde , den 8. Mai 1943 .

grüßen Feldwebel Neuwallinghausen .

Hinter -Theene .
Thebinga , Victorbur ; Uffa . Kut - Ruhkalb verkauft Jürgen Lengert ,
scher , Hage ; Stabsgefr . Deeter ,
Pfalzdorf ; Stabsgefr . Becker , Abe : Biege , milche oder milchwerdende ,
lit ; die Obergefr . Homeyer, Pet zu 1. ges. Emden , Schoonhoven¬
tum ; Niemeyer , Hartum ; Feld - straße 11 a .
mann , Hagermarsch ; Warnken , Jg . Milchschaf verkauft Harm S.
Moordorf ; v . Hove Woquard ; Schwere Ferkel, große Anzahl , Ver =

Saathoff , Schirum 54 .
Ahrends , Canhusen ; Coordes ,
Schweindorf ; Olthoff , Weener ; fauf Sonnabend ,
Tammen , Süd -Dunum ; Erd¬
wiens , Rechtsupweg ; Gefr . Kot ,
Leer .

14. 3015. 5. ,
Uhr , bei Saathoff , Leer , Ober
ledingerhof . Nicht landwirtschaft¬
liche Tierhalter müssen Berech
tigungsscheine haben . Joh .

Heirat Lübbers , Diele .
Siebelt Willms ,Beste Fertel verf .

Reichsbeamter , oberer , 41 Jahre , Westerholt üb . Norden .
etwas Vermögen , sucht Bekannt - Fertel verkauft Hermann Theen ,
schaft einer Dame (Vollfigur ) aus
Kleinstadt od . von Lande , zwecks Junge Kaninchen gegen festfigende
Heivat . Bildzuschriften erbeten Gluce tauscht J . Albers , Emden ,
He 33987 Ala , Berlin W. 35 .

Remels .

Uphuser Landstraße 91 3343

drehen Sie das Gas ab ,
denn Sie gehören sicher zu
denen , welche begriffen ha¬
ben ,dass man dadurch Koh
le spart . - Seien Sie aber
auch sparsam mit

Crem - Ellocar
und benutzen Sie diesel¬
be nur , wenn die Haut mu¬
de ist und wirklich einer
Stärkung und Belebung
bedarf .

Ellocar
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Tapfere Söhne unserer Heimat Sie bleibt doch die , ,Königin der Waffen " Arbeitsplätze für Versehrte
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden ausgezeichnet : Unteroffizier Daniel
van 3üzen , Hamswehrum ; Obergefreiter
5 . Suntken , Esens . Das Eiserne Kreuz

zweiter Klasse erhielten : Stabsgefreiter Harm
Eilts , Utgast , Obergefreiter Harm Dunker ,
Altfunnigsiel ; Obergefr . Cornelius Alberts ,
Neu - Extum .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . In seltener förperlicher und geistigerotz. In seltener förperlicher und geistiger

Frische vollendet am 15. Mai Witwe Hilfe
Beving . geborene Harms , in Neu - Etels ,
Kreis Aurich , ihr 91. Lebensjahr . Ihr langes
Leben war ausgefüllt mit Arbeit , und auch heute
noch ist die kernige Ostfriesin unermüdlich im
Haushalt beschäftigt . Das große Zeitgeschehen ver¬
folgt Oma Beving in der Pitfriesischen Tages:
zeitung mit großer Aufgeschlossenheit. Bon
ihren acht Kindern lebt noch eine Tochter, von
dez sie treu umhegt wird .

In Kirchdorf, Kreis Aurich, feiert heute
Frau Johanna Janssen , die Ehefrau des

tag. Johannamö, wie die allgemein bekannte
liebe Alte genannt wird , ist kroz ihres hohen
Alters noch führend in ihrem Haushalt tätig .

Am 5. Mai 1943 feierten die Eheleute
Christian Olthoff und Frau Theda , geborene
Baumann in Nüttermoor ihre Goldene
Hochzeit . Sieben Kinder wurden dem Paare
geboren, die alle noch leben. Nach einem ar¬
beitsreichen Leben haben sie sich in Nüttermoor
zur Ruhe gesetzt . Beide sind noch recht rüftig ,
Olthoff geht noch täglich seiner Arbeit nach .

Volkspflegerinnen müssen 19 Jahre alt sein
Das Aufnahmealter für den Ein¬

tritt in eine Fachschule für Volkspflegerinnen ist
reichseinheitlich auf 19 Jahre festgesetzt worden .
Das 19. Lebensjahr muß bei Bewerberinnen für
die Osterlehrgänge spätestens am 30. Juni , bei
Bewerberinnen für Herbstlehrgänge spätestens
am 31. Dezember des laufenden Kalenderjahres
vollendet sein .

Zum Besuch der Ritterkreuzträger der Infanterie im Gau Weser - Ems

PA . Eine flare Erkenntnis hat das Kampf - | Einsatz der Infanterie ein unbedingtes Gefühl
geschehen dieses Krieges uns allen gebracht : So der Sicherheit und Ueberlegenheit . Und so
wie einst die Grenadiere des Großen Friedrich herrscht dann auch an allen Fronten ein schönes
auf den Spizen ihrer Bajonette den Sieg heim- Gefühl der Zusammengehörigkeit und Kame¬
trugen aus vielen Schlachten , so wie der große radschaft , vor allem aber der Achtung des
Korse schließlich dem Ansturm deutscher Muske - einen vor dem Einsatz des anderen !
tiere erlag , wie endlich deutsche Infanterie es

Sturm feindlicher Uebermacht eine lebendigewar , die im großen Kriege 1914-18 dem An¬
Mauer grauer Leiber entgegenwarf , so ist es
auch in diesem modernsten aller Kriege der In
fanterist , der den Sieg entscheidet !"

Freilich , weit und beschwerlich ist der Weg ,
der zum Siege führt. Endlose Märsche durch
glühenden Sonnenbrand, durch Regen , Sturm
und knietiefen Dred , oder bei grimmiger Kälte
durch tiefen Schnee gilt es zu bewältigen, ehe
der Feind gestellt ist . Ist er dann in erbitter¬
tem Kampfe geworfen , so heißt es wieder mar¬
schieren , um den Anschluß an den geschlagenen
Feind nicht zu verlieren, den Fliehenden erneut
zum Kampfe zu stellen.

Weit schwerer und entsagungsvoller noch
wird der Kampf, wenn die Fronten erstarren ,
da hoden sie in ihren Löchern und Stollen ,
schutzlos preisgegeben dem Inferno stunden - ,
oft tagelangen Trommelfeuers . Dennoch schlägt
dem angreifenden Gegner immer wieder vers
nichtendes Feuer entgegen , wenn er im festen
Vertrauen auf die todbringende Wirkung sei¬
nes Trommelfeuers den Sturm wagt .

In Vorstehendem soll selbstverständlich te i
nerlei Ueberheblichkeit gegenüber den

Kameraden aller anderen Waffengattungen lie¬
gen . Artillerie , Pioniere , Panzertruppen , und
nicht zulegt unsere herrliche Luftwaffe , sie alle
tragen zu ihrem Teil dazu bei , den Sieg zu er
ringen . Sei es , daß sie vor dem Angriff der
sturmbereiten Infanterie den Weg bereiten oder ,
in der Abwehr , Tod und Verderben in die an¬
stürmendenMassen des Feindes schleudern. Ab¬
gesehen von der tatsächlichen Hilfe , gibt ihr

Aurich

Im

Dennoch, abgeschossene Feindflugzeuge tann

ebenfalls . Ueber den Einfaz der Infanterie
man zählen, im Zweikampf zerschossene Banzer

aber berichtet der Wehrmachtbericht nur :
Kampfraum gelang es unserer Infanterie
trotz heftiger Gegenwehr , die feindliche Linie
zu durchbrechen und die strategisch wichtige
Höhe x zu nehmen. Oder: Im Kampfraum
wurden örtliche, von Panzern und Schlachtflie¬
gern unterstützte Angriffe teilweise im Nah¬
lampf unter schweren Berlusten für den Gegner
abgewiesen .

Welche Fülle erbitterten Kampfes , stillen

Heldentums und auch tapferen Sterbens dieseSäge enthalten, das tann nur der ganz
ermessen , der Schulter an Schulter mit dem
Kameraden dazu beitrug , daß der Wehrmacht
bericht diese schlichten , inhaltschweren Gätze dem
deutschen Volfe übermitteln konnte .

() Auch die Reichs post bemüht sich , den

Einjaz von Kriegsversehrten durch die Entwick¬
lung entsprechender Arbeitshilfsgeräte
zu fördern . So hat das Reichspostzentralamt
zwei Arten von Briefverteilgeräten für Ein¬
armige entwickeln und erproben können, die
den Anforderungen voll entsprechen. Der Reichs¬
postminister weist darauf hin , daß der Bereits
stellung von Arbeitshilfsgeräten für Einjazbe

schädigte noch viel größere .Aufmerksamkeit zuge.

beschädigten selbst, werden aufgefordert , an der

wendet werden muß. All Dienststellen und Ges
folgschaftsmitglieder , insbesondere die Einsatz¬

Entwicklung derartiger Geräte mitzuarbeiten
und ihre Vorschläge dem Reichspostzentralamt
über die Nemter und die Reichspostdirektionen
einzureichen . Ziel der Maßnahmen bleibe , die
Einsazbeschädigten als pollwertige Arbeitskräfte
einzugliedern , in ihnen feine Minderwertigkeits
gefühle auskommen zu lassen und ihnen die Mög
lichkeit zur Bewährung in Aufstiegs .
stellen zu geben .

die

en Richtpreise für Ferkel sich bewährt haben.Bei Besprechung Wirtschaftsfragen
wurden die neuen Richtlinien für die Versorgung
mit Spinnstoffen , Schuhwaren , Fahrrädern , Haus¬
haltsgeräten, Möbeln, Rundfunkgeräten usw . be¬
fanntgegeben . Grwähnt sei hier besonders , daß

Mehr sein als scheinen " , dieses Schlieffen : eiserne Haushaltsgeräte ( Gimer , Refsel usw . )

Wort kennzeichnet treffend Wesen und Kampf eit einiger Beit bezugsscheinpflichtig
find . Nachder deutschen Infanterie . Wenn aber der Füh¬ furzen Ausführungen über
Stillegungsverordnung wurden Er

rer Infanteristen mit dem Ritterkreuz des nährungsfragen besprochen und einige
Eisernen Kreuzes auszeichnet, dann dürfen wir Neuregelungen für die 50. Buteilung peri de bes
gewiß sein , in ihnen die Tapfersten des Volkes fanntgegeben . Zum Schluß wurden die Bürgera
vor uns zu sehen ! meister noch mit verschiedenen verwaltungstechnis

schen Maßnahmen . bekanntgemacht . Hingewiesen
wurde weiter darauf, daß Krankentrans¬
porte mit dem Krankenwagen zum Kreisfran

fenhaus in Leer dem Roten Kreuz übertragen wors
Mit einem Treugelöbnis zum Führerden find.

J .schloß die anregend verlaufene Tagung .

Wittmund

In diesen Tagen werden Ritterkreuzträger

des Heeres an vielen Orten des Gaues
zu uns sprechen . Mögen ihre Worte den Star¬
ken , den Kämpfern in der Heimat neue Kraft
mit auf den Weg geben ; den Lauen und 3a¬
genden aber sollen sie gleich Feuerbränden in
die Seele fallen , damit sie vor soviel heldischer
Größe ihre eigene Schwachheit erkennen und

sich einreihen in die Front des ganzen deutschenVolkes ! Oberfeldwebel Kreye . daß die Stränge rissen, fuhr gestern morgenein
otz . Vollmilch aus dem Rinnstein . Dadurch ,

vollbeladener Milchwagen gegen ein Haus in

der Kleinen Mühlenstraße . Milch aus
einer großen Anzahl gefüllter Kannen ergoß sich

den Frauen glücklicherweise mit Schöpfern und
Nehmern in Eimern aufgefangen werden und
so der Verwendung für das Vieh zugeführt

sich die Speisewagen der Mitropa , die im Kriege Am 18. Mai , 15 . 30 Uhr , findet in Brems Garten eine graugestrichene Wagendeichsel in den Rinnstein , konnte von schnell herbeieilens
otz . Speisewagen für die Urlauberzüge . Da

nur in wenigen Zügen mitgeführt werden , für

die Massenverpflegungnicht eigneten , richtete
die Wehrmacht aus alten Gepäckwagen die
Eisenbahnküchenwagen , die von einem
Kochtruppführer und vier Mann betreut werden ,

ein. Diese Küchenwagen, die auf den großen
Urlauberverkehrsstrecken bereits seit zwei Jahren
fahren , fönnten innerhalb von zwei Stunden
700 bis 800 Urlauber verpflegen ,

otz. Bewerbungen für die Ingenieuroffiziere in
Der Luftwaffe . Bewerber für die Ingenieuroffizier =
Bausbahn in der Luftwaffe reichen ihr Gesuch nicht
mehr an die ihrem Wohnort zuständige Annahme¬

stelle für Offizierbewerber der Luftwaffe , sondern
an die Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der
Luitwasse in Blankenburg (Thür ) ein . Die
bisher eingegangenen Gesuche werden dieser An¬
nahmestelle zugeleitet . Angehörige des
jahrganges 1926 reichen ihr Gesuch sofort , spätestens
aber bis 30. Juni 1943 ein ; auch Angehörige bes
Geburtsjahrganges 1927 tönnen sich bereits be
werben .

Geburts

Krankenversicherung der neueingesezten Ar¬
beitskräfte . Für die auf Grund der Meldepflicht ein¬
gesezten Arbeitsfräfte gelten die üblichen ar¬
beitsrechtlichen Vorschriften auch in
der Sozialversicherung . Der Reichsarbeitsminister
teilt mit , daß eine Sonderregelung für die Mitglie¬ber privater Krankenversicherungsunternehmungen
nicht möglich ist. Wenn diese ihre private Kranken¬
bersicherung nicht aufrechterhalten wollen , müssen
sie von der Möglichkeit Gebrauch machen, das Ruhen
Bu beantragen .

Emden

Ritterkreuzträger der Infanterie spricht

otz. Am Montag , dem 17. Mai , wird
Emden von zwei Ritterkreuzträgern der Infan¬
terte besucht werden . Nach Besichtigung der
Stadt , von Rüstungswerken usw. wird in einer
Rundgebung im großen Saal des Tivoli "

ein Ritterkreuzträger zur Emder Bevölkerung
sprechen . Emden freut sich, diese Männer der
Infanterie , der „ Königin der Waffen " , in sei¬
nen Mauern begrüßen zu können . Nähere An¬
gaben erfolgen noch .

otz. Bestandene Prüfung . An der Reichssee¬
fahrtschule in Leer bestand die Prüfung zumSeesteuermann auf kleiner Fahrt Bernhard
Studenbrock , Emden , mit „ gut “ .

otz . Feierstunden in den Ortsgruppen am
Sonnabend . Aus Anlaß des Muttertages
1943 finden am Sonnabend um 6 Uhr in allen
Ortsgruppen Feierstunden statt , denen sich ein
furzes kameradschaftliches Beisammensein an¬
schließt . Besondere Einladungen sind hierzu er¬
gangen .

otz. Ortsgruppen- und Kreisamtsleiter tagen.

eine Tagung der Ortsgruppen- und Kreisamts¬
leiter statt, die einmal wieder der Ausrichtung
des Führerkorps der Partei dienen wird . Die
Busammenkunft dient weiter der Gründung
einer Kreisarbeitsgemeinschaft für
die Sicherungdes bäuerlichen Nachwuchses. Ne¬
ben Vertretern der Kreisbauernschaft werden
vom Gauamt für das Handwerk der Geschäfts¬

der Sonderbauftragte Tapken teilnehmen .
führer des Amtes , Parteigenosse Ding sowie

otz . Elternsprechtag am Ulricianum . Am
Freitag wird in der Oberschule für
Jungen ein Elternsprechtag stattfinden . Es
wird Auskunft erteilt über die Schüler und
über Schulangelegenheiten . Ferner wird in
einer Aussprache die Frage erörtert , Was
fönnen die Eltern von der höheren Schule und
was muß die höhere Schule vom Elternhaus
beanspruchen ? "

otz. Ausbildung der Frauen zu Kraftfahre :
rinnen Am Sonntag beginnt um 9 Uhr beim
Ellernfeld die Ausbildung der Frauen zu Kraft¬
fahrerinnen . Die Ausbildung ist kostenlos .
Frauen und Mädel , die das 18. Lebensjahr
vollendet haben , können an den Lehrgängen teil¬
nehmen . Meldungen sind an das NSKK ., Mo¬
torsturm 14 /M 63 Aurich , zu richten .

otz . Was tosten die Fertel ? Dem gestern hier
abgehaltenen Schweinemarkt waren 25 Tiere zu¬
geführt , die bei flottem Handel schnell in andere
Hände übergingen . Vier bis sechs Wochen alte
Ferkel tosteten 35 - 40 Reichsmart ,

otz . Westerende . Feierstunde der Frauen¬
shaft . Die NS . -Frauenschaft veranstaltete im

Upstalsboom " eine Feierstunde , in der diedeutsche Mutter geehrt wurde . In dem festlich mit
Maiengrün und Frühlingsblumen geschmückten
Raum konnte die Ortsfrauenschaftsleiterin zahlreiche
Mütter und Gäste begrüßen . Die Jugendgruppe
sorgte für die Umrahmung der Feier durch Singen
von Lobliedern auf die deutsche Mutter . Helle , frische
Jungmädelstimmen statteten den Müttern Dant ab
leitete dann die Teestunde mit einem fröhlichen Ge¬
in einigen . Gedichten . Die Ortsfrauenschaftsleiterin

dicht ein . Hier konnten die Mütter eifrig bei ihrem
so geliebten Köpple Tee mit Kluntje plaubern . 3wi :
mütterchen ", das ein Jungmädel ausgezeichnet auf
schendurch lauschten sie den Klängen von Groß¬

dem Klavier vortrug , und den Liedern und Gedich¬
ten der Jugendgruppe .

Norden

otz . Ein wertvoller Gemeinschaftsabend . Der
Gemeinschaftsabend , der gestern abend von der
NS . Frauenschaft , Ortsgruppe Norden¬
Etel , bei Henschen veranstaltet wurde , erhielt
eine besondere Note durch gute Musikstücke und
wertvolle Gedichtvorträge . Wesentlich zu dem
guten Gelingen des Abends trugen aber auch
Lieder bei , die von einem Chor dargeboten
wurden . Ortsgruppenschulungsleiter Otten ,
dessen Ansprache im Mittelpunkt stand , schil
derte in packendn Worten den Schicksalskampf
des deutschen Volkes .

otz . Frohsinn für Seeleute und ihre Ange¬
hörigen . Die Deutsche Arbeitsfront , Auslands¬
organisation , Kreiswaltung Seeschiffahrt We¬
ser -Ems , bietet am Montag um 15 Uhr im
Apollo Theater wiederum den hiesigen
Seeleuten und ihren Angehörigen einige Stun
den der Entspannung . Unter dem Leitwort

Hurra , wir sind da !" wird eine erstklassige otz . Feierstunde am Muttertag . Im Mit
Kleinkunsttruppe einen Bunten Nachmittelpunkt der Feierstunde , die am Sonntag von
tag gestalten . Die Eintrittskarten sind ab der Partei für alle drei Norder Orts =
Donnerstag in der Kreisdienststelle , Neptun - gruppen im Hotel Deutsches Haus " um
straße , zu haben .

"

otz. Wichtige Bekanntmachung beachten ! Die
Kaufleute und Großhändler werden
auf die heutige Bekanntmachung des Ober¬
bürgermeisters und der Landräte wegen Ab¬
gabe von Aprikosen besonders hinge
wiesen .

otz . Blumen auf dem Friedhof entwendet .
Ein junges Mädchen , das von Gräbern des
Bolardusfriedhofes Blumen stahl , wurde durch
die Polizei ermittelt und angezeigt .

otz . Wenn man sein Schiff ohne Aufsicht
läßt . . . Ein Kahnschiffer , der sein Schiff im
Außenhafen ohne Aufsicht ließ , 'mußte bei seiner
Rückkehr feststellen , daß ihm durch Langfinger
zwei Armbanduhren und Lebensmittelkarten
entwendet wurden .

10,30 Uhr veranstaltet wird , steht die feierliche
Mütterehrung , die durch eine Ansprache des
Hoheitsträgers eingeleitet wird . Weihevolle
Streichmusik und gesangliche Darbietungen des
BDM . umrahmen die Feierstunde , zu der alle
Volksgenossen eingeladen sind .

otz. Durch ein Glasfenster gefallen . Gestern
nachmittag ereignete sich hier ein Unfall , durch
den das Mädchen eines Norder Einwohners
schwer verletzt wurde . Beim Spielen auf dem
Dachboden trat das Kind mit einem Bein in

bei dem Sturzein Glasfenster und zog sich
durch das scharfe Glas eine tiefe tlaffende
Fleischwunde im Schenkel zu.

otz . Selbst Wagendeichseln werden gestohlen .
Anscheinend wird in der heutigen Zeit alles ,
was nicht niet - und nagelfest ist , gestohlen . So

wurde gestern einem hiesigen Einwohner , der
feinen Wagen beim Schlachthof abgestellt hatte ,

vom Wagen abgenommen und gestohlen. Sach¬
dienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei.

otz . Hunde erbrechen Kaninchenställe . Ka =

ninchendiebstähle werden meistens nur von un¬
rühmlichen Zeitgenossen ausgeführt ; daß aber
auch Hunde die Ställe der Kaninchen erbrechen,
dürfte zu den Seltenheiten gehören . Dieser
Fall ist in Norden am Armplazweg eingetreten ,
wo mehrere blutgierige Hunde die Ställe der
Kaninchen erbrachen und sämtliche Tiere zer¬

Alle Hundehalter solltenrissen und töteten .
deshalb mehr denn je auf ihre Tiere achten .

wird der Besitzer der Hunde dabei ermittelt ,
hat dieser eine hohe Strafe zu gewärtigen .

„ Floh im Ohr "

otz . Dieser Floh , wie man so schön und treffend
im Volksmund sagt , wird tatsächlich (und das ist die
Pointe ) drei Weibsbildern ins Ohr gesetzt. Daß die
ser Floh " dann auch nach den Wünschen der bei¬

den Anstifter, des piiffigen Knechtes Claas und des
Zierarztes Dr. Heinicke, ein heilloses durcheinander
von Wünschen , Gewissensbissen und Herzensqualen
in den Herzen der drei Frauen verursacht , versteht
sich in einer vollfaftigen , verzwickten und verdrehten
Bauernkomödie . Ist es nicht ein Kreuz , wenn der
Altbauer Lohhof mit 75 Jahren sich noch nicht zur
Ruhe setzen will, weil kein Sojerbe vorhanden ist?
Die Tochter muß also , ob sie will oder nicht , einem
Mann haben . Zwar liebt diese angeblich einen an¬
deren , einen Postadjuntten , aber ist ein Mann von
der Post vielleicht der richtige für eine Bauerntoch
ter ? Mit nichten ! Wie der Floh im Chr " aber dann
seine Wirkung ausübt , wie der Großknecht Karl
Lühmann dann doch seine Hanne bekommt , das er
zählt der Film in vielen humorvollen Zwischenspie¬
len , bei denen man aus dem Lachen nicht heraus¬

eß , Lotte Rausch ,
tommt . Prächtige , fernige Typen , allen voran Emil

Sabine Peters . Frizz
Genschow und Rudolf Blümmer , gaben dem

der den Floh" zu recht munteren Sprüngen auf
Film ein pralles , lustiges Leben . Paul Heidemann ,

der Leinwand verhilft, ist Spielleiter . (Norder Licht¬
spiele .)

Leer

"

Karl Hermann Brinkmann .

otz . Auf ein halbes Jahr nach Ungarn .
Heute fahren 105 Pimpfe des Bannes Leer aufein halbes Jahr in die Kinderlandverschickung
nach Ungarn . Sie werden bei Privaten ,
hauptsächlich in der Stadt Harta , untergebracht .
Die Verabschiedung findet heute um 14. 45 Uhr
beim Bahnhof statt .

Weener

Arbeitstagung der Bürgermeister

des Reiderlandes , die gestern in der Memminga¬
otz . Auf einer Arbeitstagung der Bürgermeister

burg " stattfand und an der auch die Ortsgrup
penleiter und Ortsbauernführer teilnahmen . gab
Landrat Windels zunächst einen Ueberblick
über die Kohlenlage . Wie bekannt , wird die
Lieferung Kohle im Kohlenwirtschaftsjahr
1943- 44 eine Einschränkung erfahren . Es ist daher

gehen. Auch mit der Torfzufuhr aus den Fehnen des
das Gebot der Stunde , sparsam damit umzu

benachbarten Münsterlandes dürfte noch weniger
als im Vorjahre zu rechnen sein . Weiter wurde
die Anordnung des Gauleiters über Wohn¬
raumlentung bekanntgegeben und eingehend

Es wird verdunkelt von 21,15 bis 5 Uhr

-

werden .

otz . Nur für Luftschutzwede bestimmt . Es

besteht Veranlassung zu dem Sinweis , daß für
Luftschutzwecke bestimmtes Rundholz oder
andere Hölzer nur für diesen Zweck verwendet
werden darf . Wer das Holz zum Heizen oder
für andere Arbeiten verbraucht , hat mit Rück
forderung des gelieferten Holzes und Bestras
fung zu rechnen .

otz . Esens . Trecker fährt in ein
Haus . Bei dem Versuch , einen Zusammenstoß

mit einem Lastzug zu vermeiden , riß der Lenker
eines Treders seine Maschine soweit herum , daß
er gegen ein Haus fuhr , die Mauer
durchbrach und in einem Zimmer landete Glück¬
licherweise war das Zimmer im Augenblick un
bewohnt , so daß nur Sachschaden angerichtet
wurde .

Körbitz (Emden ) Gaumeister

otz . Der Gau Weser - Ems ermittelte seine Meister
im Säbel und im Männerflorett . usge
tragen wurden die Kämpfe im Institut für Gesunds
heit und Leistung in Bremen . Jm Säbel wur
den infolge Siegergleichheit der drei Besten zun
Schluß noch drei Stichfämpfe notwendig , die der
Obergefreite för big , Kriegsmarine Emden ,
für sich entscheiden konnte und somit Gaumeister
wurde . Die drei nächsten Plätze belegten Heidenfel
der , Kriegsmarine Wilhelmshaven , Fuchs , Bremen ,
und Prüfer , KMW . Wilhelmshaven . Im Flo .
tett holte sich der Bremer Gebietssachwart Willt
Becker nach hartem Kampf mit Körbit den Meisterstitel .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Ingendgrupve der NS .- Frauenschaft 7
Deutsches Frauenwert . Heute 19 Uhr Singen in
der Fokko -Ukena -Straße . Freitag 19 Uhr Turnen
im Lyzeum . HI . - Gefolgschaft 1/251 , Sar 1.
Donnerstag 19. 45 Uhr Dienst bet der Wolthufer
Schule . IM . - Gruppe 6 Herrentor . Heute 14 . 30
Uhr beim Heim Neuer Markt (Kunsthandwerk ) .

Aurich . HI . . Feuerlöschschar 1/191 . Heute 19 . 45 Uhr
mit Ausrüstung beim Gerätehaus . J . - Gef .
14/191 Schirum . Dienst fällt heute aus . Sonn
tag 9. 15 Uhr bei der Schule in Weene antreten .

BDM . - Wert Glaube und Schönheit " Aurich .
Arbeitsgem . Patenspiel " . Donnerstag Uebungs¬
abend (Schattenspiel Schneewittchen ) im Piqueur .
hof : Arbeitsgem . Gymnastit " Freitag 19 . 30 Uhr
bei Brems Garten . BDM . und BDW .- Wert

Glaube und Schönheit Sandhorst und Tannen¬
* bausen . Donnerstag 20 Uhr mit Turnzeug bei

der Schule in Sandhorst .
Norden . Ortsgruppe Westermarsch . Freitag 20 Uhr

bei Diefena Arbeitstagung Politische Letter .
Ortsgruppe Südernenland . Sonnabend 20 1hr
auf dem Leegmoor Arbeitstagung Politische Lei¬
ter . Es nehmen teil : Ortsgruppenamtsleiter ,
Bellen - und Blockleiter , Walter und Warte der
DAF . und NSV . , Amtsträgerinnen der NS . ¬
Frauenschaft , Bürgermeister , Bauernführer , Be¬
hördenvorsteher und Betriebsführer . Referat :
Parteigenosse Müller , Norden . DI . -Jung¬
tamm 6. Tritt am Mittwoch um 15 Uhr bei der
Bingelschule an . Mädel -Gruppe 31 Sage . Dona
nerstag alle Mädel 8 Uhr Sportplay . Die
Mädel , die am Bannsportfest teilnehmen , Freitag
8 Uhr Sportplay . Bannsportwartin tommt .
Mo . 1/828 . Heute 20 Uhr Dienst im Heim .
Fähnlein 29/251 . Mitt voch 15 Uhr Jungstamm¬
appell , Sportplab .

Leer . M. - H . 1/881 . Heute 19. 30 Uhr beim Krie .
gerdenkmal (nicht HJ . - Heim ) in tadelloser Uni¬
form . - Mädelgruppe 3/381 . Heute 19. 45 Uhr
bei van Mart zur Veranstaltung der Bannipiel¬
schar . Mädelgruppe 2/381 . Mittwoch um 19 . 40
Uhr bei van Mark in tadellofer Dienstleidung .

BDM . - Gruppe 24/381 . Veenhusen . Mittwoch
19. 30 Uhr Schule Veenhufer - kolonie .

Turnzeug bei der Schule . Fanfarenzug mit In¬
strumenten .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm: 12 . 35 - 12 . 45

besprochen. Jede freie oder unbenutzte Wohnung
muß dem Bürgermeister gemeldet werden , der dann
einen Mieter zuweisen kann, erstens aus dem Kreis Wittmund . DJ .- Jähnlein 17826. Heute 15 Uhr mit
der Bevorrechtigten , zweitens aus dem Kreis der
Begünstigten . Aus der Erörterung über Luft =

in jeder Gemeinde Selbstschutztrupps , be¬
schuhfragen ist besonders erwähnen sivert , bas

stehend aus einem Führer und sechs Mann , gebil¬
det werden sollen, um durch liegerangriffe ent
standene Schäden schnell zu beseitigen . Anträge auf
Ausbau der Luftschutzkeller können bei den zustän =
digen Stellen gestellt werden . In nächster Zeit soll
eine Tagung der Bürgermeister stattfinden , in der
diese eingehend in Luftschutzfragen geschult wer¬
Den . Besprochen wurden weiter die Haus =
ich I achtungen und die Genehmigungspflicht
zur Beschaffung von Ferfeln . Es konnte festgestellt
werden , daß die vor wenigen Monaten eingeführ

-

Uhr : Der Bericht zur Lage . 13 . 25 - 13 . 55 11hr :
Violinkonzert von Max Trapp . 14 . 15 - 15 1hr :
Von Rossini bis Komzat . 15 - 16 br : Tänzeri¬
sche Weisen . 16 - 17 Uhr : Vertraute Melodien .
17 . 15 - 18 Uhr : Klingende Balette . 18 . 30 - 19 thr :
Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 115r : Frontbertate .
19 . 45 - - 20 Uhr : Was gibt Deutschland der Welt ?
20 . 15 - 21 Uhr : Bach , Mozart . 21 - 22 Uhr :
Opernmyfit .

Deutschlandiender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Scarlatti ,
Mozart , Schubert . 20 . 15 - 21 thr : Bekannte
Klänge . 21 - 22 Ubr : Mufit für dich . "



Zur Sicherung befohlen

Jeder Kriegsmarsch im hohen Norden geht
unter Zerstörer - und Flugzeugsicherung vor

PK. -Aufn . Kriegsber . Zielke (HH. )
sich .

Gaststätte nur für die Jugend
otz . Als erstmalige Einrichtung im Reich er¬öffnete die H3 . - Gebietsführung in Kassel ineinem bekannten und gepflegten Kasseler Lokal

ein Jugendgastheimfür die vierzehn- bis acht
zehnjährigen Angehörigen der Hitler -Jugend.
Man ging dabei von der Erwägung aus, daßdiejenigen Jungen und Mädel , die zwischen Vor¬
mittags- und Nachmittagsschule wegen eines zu
weiten Heimweges ihr Mittagessen nicht zuHause einnehmen können , und daß ferner die¬
jenigen bereits ins Berufsleben Eingespannten,
denen eine Kantine nicht zur Verfügung steht ,
weder in den verschiedenen Lokalen der Stadt
herumsizen , noch ihre Zeit sinn - und zwecklos
durch Herumschlendern verbringen sollen . Da
rum wurde auf Anregung des Gebietsführers
eine Gaststätte mit ihrem gesamten Betrieb in
den Dienst der Jugend gestellt . Von elf Uhr
vormittags bis 21 Uhr abends ist das Jugend¬
gastheim geöffnet . Natürlich herrscht in den
Räumen des Jugendgastheims Rauchverbot ,
ebenso werden nur alkoholfreie Getränke , da
für aber durch Sonderzuteilung Kakao usw .
abgegeben . In einem behaglichen Spiel - und
Leseraum kann die Zeit bis zu neuen Pflichten
bei einem guten Buch oder einem Spiel mit
den Kameraden verbracht werden .

Durch Altpapiersammlung entdeckt
otz . Die Altpapiersammlung brachte in Co =

burg eine Reihe wertvoller Urkunden zutage .
Unter den aufgefundenen Urkunden befindet
sich auch der wichtigste Teil des seit langem ver¬
mißten alten Schloßarchivs der bei Coburg
liegenden Schlösser Untersiemau . Die meist auf
Pergament geschriebenen Urkunden reichen bis
zum Jahre 1405 zurück und scheinen beim Ver¬
kauf der Schlösser in Privathände gekommen
zu sein . Der seit langem gesuchte und nun durch
die Altpapiersammlung gerettete Urkunden¬
bestand , der dem Stadtarchiv Coburg überwie
sen wurde , gibt der Heimatforschung sehr
wichtiges , bisher völlig unbekanntes Quellen¬
material in die Hand .

Ich bin die glücklichstefraud
ROMA VON KURT RIEMANN

9 ) Kaze ! denkt er belustigt lächelnd . Na warte
nur ! Aber meinetwegen , toll dich aus . Ich gönne
dir den Spaß ! Hauptsache bleibt : wir haben den
Pietro verpflichtet .

Herrlich ! frohlockt Hilde bei sich. Ich werde
Herrn Sprenger schon zeigen , was in mir steckt.
Er soll mich kennenlernen !

Entzückend ! stellt Signor Pietro fest . Warum
soll ich mit langweiligen alten Herren debat¬tieren , wenn sich das Leben auf angenehmereWeise ergründen läßt ? Und das Geschäftliche istbeim Angebot des Herrn Sprenger genau so in
Ordnung wie bei allen anderen . Und Mailand ?
Oh , das ist weit , und Bianca wird es kaum zu
Ohren kommen , was hier vorgeht .

So sind die Geschäfte abgeschlossen , die Tage
vorüber , Signor Pietro erscheint mit einem Rie¬
senstrauß roter Nelken am Bahnhof .

, ,Oh , Signorina , warum haben Sie mich ge =
stern vergeblich warten lassen ? "

, ,Weil ich in Berlin einen Bruder habe , der
von seiner Schwester wenigstens einen Abend
verlangen fann . Durfte ich das abschlagen ? "

"Sie haben mich sehr glücklich gemacht. Es
waren unvergeßliche Tage . Darf ich Ihnen mei¬
nen neuen Bilderband schicken Er wird Ihnen
sicher gefallen . Vielleicht übersehen Sie die
kleinen Verse dazu ins Deutsche ? Ich habe noch
nicht endgültig abgeschlossen und bin überzeugt ,
es wird ein Erfolg in Deutschland für Sie
und für mich !"

„ Oh , das wäre entzückend ! Bitte , ja ! Ich
werde Sie in jeder Hinsicht zufriedenstellen , Sig¬
nor Pietro !" verspricht Hilde und reicht ihm aus
dem Abteilfenster ihre Hand . Er beugt sich tief
darüber .

Erst im Zuge merkt Richard , daß sich um
Fräulein Hildes Schultern ein entzückender Sil¬
berfuchs schmiegt . Hatte sie den eigentlich schon ,
als sie nach Berlin juhr ?

Hilde löst das Rätsel bereitwilligst . „ Eine
Erinnerungsgabe Signor Pietros , " lächelt sie
ganz harmlos . Es war wirklich nett an jenem
Reno , ais Sie leider im Hotel bleiben mußten ,
um Ihren Bericht zu schreiben ."

Sm . Also fo liegen die Dinge . Richard
schweigt . Umsonst wird der Herr Pietro feine
Silberfüchse an etne junge Dame austeilen .

Alarm in der Manege
Der Zirkus im Kriege - Auf Straßen und Flüssen durch das Reich

otz . Es ging auf den Morgen zu . Zuerst | Großunternehmungen waren 39 unter den Ham¬freischte der Papagei , etwas später wieherten mer gekommen , alles alte Zirkusdynastien , diedie Trakehner , dann erst schrillte der Wecker im Taifune und Pamperos in fremden Zonen über¬grünen Wohnwagen des Bajazzo . Sein Mund standen hatten und nun auf deutscher Erde trä¬war froh , auch ohne den Schwung des Schmink - nenden Auges mitansehen mußten , wie die ge¬stiftes . Es ging auf Tournee ! Der kleine Wan - fleckten Tigerschecken und marmornen Lippizia¬derzirkus verließ sein Winterquartier , die zer - ner zum Abdecker wanderten oder in der Deich¬fallene Fabrik am Stadtrande . Der Direktor sel eines Müllwagens Dienst taten , die kost¬stand schon draußen . Seine Stiefel blizzten , baren Raubtiergruppen zu Schleuderpreisenseine Stimme funkelte , und sein Schnurrbart versteigert wurden oder vergiftet werden muß¬
war hochgezwirbelt Dor Erwartungen . Im ten . Artisten , Musiker , Stallburschen und Zelt¬Knall der Peitsche ruckten die Wagen an , zadel - arbeiter standen auf der Straße , ohne Hoff¬ten durch das Tor der badsteinroten Fabrik und nung , jemals wieder von Trapez zu Trapezerreichten die Straße . Das Dromedar trank sich schwingen , die geliebte Trompete vor den Mund
noch einmal satt im Bach unter den buschigen setzen oder die gelbmähnigen Löwen streichelnWeiden , dann trottete es hinter der Wagen zu können .
farawane her . Der Affe auf seinem Rücken trieb
zur Eile .

250 kleine Wanderzirkusse knarren über die
deutschen Landstraßen , sobald die letzten schmut¬
zigen Schneereste in den Ackerfurchen ver¬
schwunden sind. Ein paar reisen sogar auf
Flüssen . Eine Flottille von drei bis vier
Schlepptähnen , bunt gestrichen und den flang¬
vollen Namen des Zirkus am Bug , so treiben
fie stromabwärts und werfen Anker vor den
fen zusammen, Planken werden ausgelegt, und
Holzstegen der kleinen Städte . Die Kähne rük¬

abends steht das schwimmende Zelt über dem
gurgelnden Wasser , mit samtbeschlagenen Pisten
und überhöhten Sizreihen , genau wie auf fester
Erde , nur der Boden der Manege dröhnt dump¬fer unter den Hufen der galoppierenden Apfel¬
schimmel .

Reisen die kleinen Wanderzirkusse meist ohnefeste Marschroute , so ist es unerläßlich , daß derWeg der 24 deutschen Großunternehmen langevor Saisonbeginn bis in alle Einzelheiten fest¬
gelegt wird. Im Geschäftszimmer der Fachschaft
Artistit in Berlin hängen zwei große Deutsch
landkarten .
3irfus wird mit Fähnchen in bestimmter Farbe

Die geplante Gastspielreise eines

abgesteckt , und ein Blick auf die Karte genügt,
um ärgerliche und kostspielige Ueberschneidungen
zu verhindern .

Lippizianer vor der Müllku !sche
Es sah vor der Machtübernahme bitterböse um

die Zukunft des deutschen Zirkus aus . Vor 48

Selbst die Trentleute hockten zu dieser Zeit
letharisch in den niedrigen Stuben ihrer böh¬
mischen Dörfer . Seit über hundert Jahren stel¬
len sie die Zeltarbeiter für die deutschen Zirkus¬
unternehmen , heute noch mehr als früher ge¬
fragt , da der Krieg das deutschblütige Stamm¬
personal an die Front rief . Artisten der Ge¬
schwindigkeit sind die Trentleute aus dem Böh¬
mischen , die in ein paar Stunden die riesigen
Vier -Masten -Zelte aus dem Boden stampfen

Musikantenfrad werfen, um auf der silber¬
und sich nach getaner Arbeit schnell in den

bestickten Empore mit vollen Backen den Gla¬
diatorenmarsch zu blasen . Sommertags ist
außer den Krüppeln und Greisen kein Mann in
den Dörfern um Stachau zu finden . Alle sind
beim 3irfus , und erst im frühen Winter kehren

Mars im grünen Wagen
sie zu frisch gefüllten Wiegen zurüd .

deutschen Artisten mitten aus dem wirbelnden
Wir sagten es schon : der Krieg riß auch den

Salto Mortale , ein Junger sprang im Trikotdes Debütanten in die Lücke, oder der Direktor
Rosji, haben Sie keinen Kautschutmann für
meldete ein Auslandsgespräch an : „ Hallo

mich. Bitte ? Ausgezeichnet! Schicken Sie ihn
her. Wann kann er da sein? Hallo - Roß - ¬
ja , wir waren getrennt !" Italienische , bulgari¬
sche, dänische , schwedische und lettische Artisten
tollten über die gehartten Sägespäne . Das aus
den USA . eingeführte sinnverwirrende Mehr¬
Manegensystem verschwand , die rauschenden

Bei der Marine - Artillerie auf der Hafenmole

Geschützreinigen mit voller Marscherleichterung " PK . -Aufn . : Kriegsber . Müller ( PBZ . )93

Leider kann Fräulein Hilde wieder Gedanken
raten .

Sie täuschen sich, lieber Herr Sprenger " , flö¬
tet sie mit aufreizender Liebenswürdigkeit . „ Er
war nichts als ein netter Kamerad . Wirklich !"

„ Und der Fuchs ? "
Gefiel mir so sehr , daß er nicht widerstehen

konnte , in um meine zarten Schultern zu legen ."
Dieser Augenblick der Schwäche dürfte ihn

mehrere hundert Mark gekostet haben !"
, ,Ueber fünfhundert . Er tat aber nicht , als

wenn es ihn sehr schmerzt ."
Richard fährt sich mit der gespreizten Hand

Mart ! Meine Herren , das ist allerhand ! Das
durchs Haar . Ihm wird warm . Fünfhundert

wäre ein Steingarten in seinem
träumten Haus . Nein , diese Hilde !

er¬

Wissen Sie , daß Sie ein fleiner Teufel sind ,
Silde ? "

"

neuen

Ein kleiner ? O, das ist beinahe eine Beleidigung . Was ich bin , das bin ich groß . Engel

Aber ich hoffe , Sie werden noch Gelegenheit dazu
oder Teufel . Sie kennen mich nur noch nicht.

haben . "
Er will entgegnen , daß der Himmel ihn dasvor bewahren möge , erinnert sich aber noch recht¬

zeitig , daß das wohl ungehörig ist und schluckt
es hinunter .

, ,Wir haben jedenfalls alles gut unter Dach
und Fach gebracht, Silde . Die Firma wird mit
uns zufrieden sein . Mit Pietros Zeichnungen
wird unser Waschmittel auch Italien erobern . "

, ,Und wem haben Sie es zu verdanken ? "
Ihnen natürlich . Sie haben den guten Pietro

richtiggehend eingewickelt ."
, Stimmt nicht ! Wir sind doch keine Räuber ,

und Ihre Vertragsvorschlägesind äußerst seriösgewesen . "
Herrgott , ich meine , Sie haben ihn einfach so

mit Beschlag belegt , daß er nicht viel Zeit be¬
hielt , sich um andere Angebote zu fümmern ."

Hilde nickt und blinzelt ihm ein Auge . „ Und
ist ' s gelungen ?"

, ,Wie noch nie ! "
, ,Was krieg ich dafür ? "
" Moment mal ! Genügt Ihnen der Silberfuchs

noch nicht und das Honorar der Firma ? "
„ Soll ich den Fuchs aus dem Fenster wer¬

fen ? Bitte ich, tue es sofort !"
"

-

Sie sind wahnsinnig , Hilde ! Was soll denn
der Unsinn ? ! "

Wenn Sie mir ein Buch für eine Mart fünf¬
zig schenken, so ist mir das tausendmal lieber
als zwei Silberfüchse von Herrn Pietro . "

Richard seufzt . Was soll man mit dem Mädel ,
tun ? Er findet sich immer weniger mit ihm zu¬
recht . Also umgibt er sich mit diplomatischem
Schweigen und raucht .

Silde lächelt verstohlen , und da sie allein im
Abteil sind , streckt sie sich auf dem Polster aus ,
zieht die Füße an und kuschelt ihren Kopf auf
seinen Arm .

, , Geht das so ? Ich bin nämlich hundemüde ."
Warum soll das nicht gehen ? Ich werde still¬

halten und Ihren Schlaf bewachen . In einer
guten Stunde sind wir übrigens daheim . Das
war schon Potsdam . "

" Und wenn einer in unser Abteil will ? "
Werde ich knurren wie ein Löwe und beiße

ihn raus ."
,,Ganz meine Meinung ."
Ruhig rauscht der Zug durch die Nacht , still

und weich, in langen Schwingungen . Draußen
fliegen die Stationen des märkischen Landes
vorüber . Vor kleinen Bahnwärterhäusern stehen

chen, daß die Strecke frei und gesichert ist.
Männer und präsentieren die Lampe zum Zei¬

teilfenster zugezogen.
Die Gänge des Zuges sind verlassen, die Ab¬

Richard aber sieht in das Gesicht der ruhig
Schlafenden , die da in seinen Arm geschmiegt
liegt . Wie ein Lämmlein schläft es , das Fräu¬
lein Silde , freilich, wie ein müdegespieltes
Kind . Er beugt sich nieder und plöglich
schlingen sich zwei Arme um seinen Hals . Hilde
richtet sich auf er fühlt , wie sich zwei Lippenauf die seinen pressen dann sinkt das Mäd¬chen wieder zurüd , zufrieden seufzend .

, ,Das war sehr , sehr lieb von Ihnen , Herr Rit¬

nimmt sie seine Hand und bettet sie an ihre
tersmann !" sagt sie leise und verschlafen . Dann

Brust . So. Und ganz still sißenbleiben ." Schon
hat sie die Augen wieder geschlossen, und wirk¬
lich , wenige Augenblicke später fühlt er ihre
Atemzüge wieder lang und gleichmäßig werden .

Richard sitt da wie ein hölzerner Göze . Ver¬
teufelt ! Was würde Lore sagen , wenn . . . Nein ,
sie braucht es ja nicht zu erfahren . Was ist denn
geschehen ? Nichts ist geschehen . Wozu soll man
Lore beunruhigen ? Langsam macht er sich frei .
Wenig später rasselt der Zug über die ersten
Weichen der nahenden Stadt .

Oh " , seufzt Hilde , wir sind schon am Ziel ?
Schade ! Dann heißt es wohl , die Sachen zusam¬
mensuchen . Uebrigens , ich habe herrlich geschla
fen und wundervoll geträumt ." Sie sieht ihn
dabei an , als erwarte sie eine Antwort . Aber

Ausstattungsrevuen und Himbeersüßen Wasser¬
pantomimen wurden gestrichen , und die Arena
war wieder frei für die alten zircensischen
Künste . Die verschüttete Liebe zum Pferd wurde

oberten sich wieder die Freiheitsdressuren den
von der Wehrmacht geweckt , und schnell er . .

vielumjubelten Mittelpunkt des Programms .

die nicht den Wohnwagen mit dem Bunker vers
Für diejenigen Artisten und Zirkusarbeiter ,

tauschten , meist ältere , ergraute Veteranen der
Manege , gab es natürlich ein doppeltes und
dreifaches Arbeitspensum . Aber das Leben
hatte sie nie zart angefaßt . Gewohnt nach den
Regeln einer strengen sportlichen Astese zu
leben , wurden sie auch mit den durch den Krieg
multiplizierten Aufgaben fertig und machten
sich auch nicht vor einer sprühenden Brandbombe
bange , die plötzlich das Wagendach durchschlug .
Wenn die Sirene heult . . .

Das heißt : so plöglich fiel die Bombe nicht .

Auch der Zirkus ist immer luftschutzbereit. Bei
Voralarm verständigt die Fernsprechvermitt
lung sofort die Direktion , die Regie , den Stall
meister. Artisten vor dem Auftritt wird nichts
gesagt, um sie nicht nervös zu machen bei
ihrem schwerelosen Spiel unter der Zeltkuppel
Schrillt schließlich der grelle Diskant der Sis
rene in den Trommelwirbel , so haben sie im
Falle eines richtigen Alarms soviel Selbst¬
disziplin , daß sie ruhig mit ihrer Darbietung

3elt , der Bajazzo stülpt den Stahlhelm auf
aufhören . Das Publikum verläßt paniklos das

die rote Perücke, der Feuerschlucker greift zum
Strahlrohr , die Pferde werden zu zweit zusam
men gekoppelt , die Elefanten von ihren Fußs

ketten befreit , die Stalltüren geöffnet
dem woltenverhängten Nachthimmei Draußen

Alles horcht auf das tiefe Brummen unter

tackt der Motor eines Treckers , der die Wagen
bei Gefahr sofort wegfährt . Der Dompteur steht

Raubtierwagen; er ist ein bischen nervös, denn
stumm und mit entsicherter Waffe vor dem

im Ernstfalle zwingt ihn der Befehl, auf seinegelben Lieblinge abzudrücken. Aber das metal¬
ebbt und hört schließlich ganz auf. Ein Elefant
trompetet . Gleich darauf wird entwarnt

lische Singen in den Lüften wird schwächer , ver

Ohne Führerschein am Steuer

otz . Auf einer Brücke in Lübeck wurde ein
Radfahrer von einem hinter ihm fahrenden
Rastwagen mit Anhänger überfahren und ges
tötet . Die Untersuchung ergab , daß der Besizer
des Lastwagens einem zwanzigjährigen Mäd¬
chen , das nicht im Besize eines Führerscheins
war , aus Gefälligkeit das Steuer überlassen
hatte . Da sich auch am Gashebel ein Fehler
befand , konnte der Wagen nicht mehr zum Hal
ten gebracht werden , sondern fuhr mit erheb
licher Geschwindigkeit über die Brücke , wobei
dann das Unglück geschah . Der Besizer des
Wagens und das Mädchen wurden verhaftet .

Ratte frißt 36 Küken

otz Das aus dem Ei geschlüpfte Geflügel ,
namentlich die Eintagsküken ohne wachsame
Glucke , müssen sorgfältig gesichert werden , wenn
man nicht eine unliebsame Ueberraschung erleben
will wie eine Frau in Lauenförde die am
Morgen von den neben der Heizung im Keller
untergebrachten 36 Rüfen nur noch klägliche
Reste fand Eine Ratte hatte allen Tieren die
Köpfe abgebissen .

Kriebelmücken töten drei Kühe

otz . Ein Viehhändler in Luedge in
Westfalen , der mehrere hochtragende Kühe auf
die Weide gebracht hatte , mußte feststellen , daß
drei Kühe derart erkrankten , daß sie innerhalb
von zwei Tagen verendeten . Eine tierärztliche
Untersuchung ergab Vergiftung durch Kriebels
mücken ( auch als Gnizen bekannt ) .

es kommt feine . Da holt sie ihren Koffer aus
dem Netz herunter und zieht zuerst ein reizendes
Püppchen heraus .

Bitte , wollen Sie das Ihrem kleinen Mäd
chen mitnehmen ? Ich gehe doch nicht fehl in der
Annahme , daß der Herr Papa vergessen hat , ets
was von der Reise mitzubringen ? Danke , Thr
Gesicht sagt alles . Nun , wenn , Sie erlauben , helfe
ich Ihnen . Dieser fleine Schirm sollte eigentlich
für mich sein . Ich trete ihn edelmütig für Ihre
Frau an Sie ab ."

Richard ist aufs peinlichste betroffen . „ Aber
das ist doch ausgeschlossen ! Das kann ich doch
nicht annehmen !"

Sie lacht ihn einfach aus . , ,Was bleibt Ihnen
andres übrig ? Die Puppe bitte ich als Geschenk
für Ihr Töchterchen zu betrachten . Der Schirm
fostet vierundzwanzig Mart . Sie werden begrei
fen , daß ich Ihrer Frau keine Geschenke machen
tann . Es ist nach meinem Dafürhalten genug ,
daß sie mit Ihnen verheiratet ist und ein so ents

zückendes Kind hat . Da kann sie gut auf die Ge¬
schenke eines Mädchens verzichten , das sich die
netten Stunden stehlen muß und sie außerdem
immer mit einem schlechten Gewissen bezahlen

müßte, wenn dieses Mädchen überhaupt ein
Gewissen hätte ."

Richard seufzt lang und tief , dann beugt er
sich über die Hand, die ihm die Geschenke ent¬
gegenreicht und drückt einen Kuß darauf .

. . Sie sind ein kleiner Engel , Hilde ! "
,,Stimmt wieder nicht . Ein großer Engel ! Ich

hatte das schon einmal erläutert , aber Sie wer¬den es erst begreifen , wenn es zu spät ist. Darf
ich jetzt um die vierundzwanzig Mark bitten ?
Es war Barzahlung vereinbart ."

menschenleeren Hauptbahnhof trennen, sagt Ris
Als sie sich gegen zwei Uhr morgens vor dem

chard : „ Ich danke Ihnen . Heute habe ich zum
ersten Male wirklich in Ihr Herz gesehen."

, ,Und es graute Ihnen bei dem Anblick . Nun ,
hoffentlich schlafen Sie trotzdem nicht allzus
schlecht . Gute Nacht , erfolgreicher Herr Werbe¬
leiter !"

Am Morgen wird Frau Lore davon wach , daß
sich plötzlich zwei Arme um ihren Hals schlingen ,
und etwas Rosiges , Zappelndes sie überfällt .

, ,Mutti ! Mutti ! Ich bin schon lange wach !"
Es ist der Pumpel . Er ist im Nachthemd her .

übergekommen und zu Mutti ins Bett ge
schlüpft . Das schönste Vergnügen , das man fich
denken kann .

( Fortsetzung folgt ) .
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